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AOmschm 7SM in SM
Aufmarsch der Arbeitsfront und des Kampfbundes für deutsche Kultur

Staatssekretär Feder über den Aufbau der deutschen Wirtschaft
Danzig.

Ranzig stand im Zeichen der beiden gro¬
ben Lentschen Tagungen , die vom Gesamt-
«erbattd der deutsche« Angestellten und vom
Lampsbmid für deutsche Kultur unter Teil¬
nahme führender Persönlichkeiten des natio-
,^ sozialistischenDeutschland abgehaltcn wer¬
den. Die ganze Stadt prangte im Schmuck der
nationalen Farben . Samstag morgen wurden
-« Führer der deutschen Arbeitsfront , Staats - ,
«t Dr. Ley, «nd der Rcichsführer des !
Sampfbundes, Alfred Rosenberg,  die im >

- Zanderslugzeug mit ihrer Begleitung ein- i
iraseu, von Vertretern des Senats und der '
Anleitung sowie durch Ehrengruppen der ^ZA. und SS . mit klingendem Spiel vom i
Flugplatz abgcholt , während Staatssekretär .
Keöer am Bahnhof empfangen wurde . ^

Im Sitzungssaal des Volkstages wurde « ^
sodann die internen Beratungen des Gesamt - s
«erbandes der deutschen Angestellten fortge - i
Hrt. Im Mittelpunkt standen grundlegende j
Ausführungen des Führers der Deutschen ^
stbeitsfront, Staatsrat Dr . Ley.  f

Am Abend fand unter freiem Himmel ans ,
km Wieberwall eine gewaltige Kundgebung j
dir gesamten Deutschen Arbeitsfront Danzigs
W. Die Organisationen der NSDAP , und
WBO. meldeten allein 87 000 ausmarschierte
üilnehmer. Da mindestens die gleiche Anzahl ,
m nicht organisierten Teilnehmern den ,
sich und die umliegenden Straßen umsäum - !
m, hat nahezu jeder zweite Bewohner der f
kiadt Danzig an dem Aufmarsch teilgenom - !men. !
Gauleiter Förster,  der die Kundgebung i

«öffnete, erklärte , dieser ungeheure Aufmarsch
! sei ein Zeichen dafür , daß auch in Danzig die i

Parteien endgültig überwunden feien.
Es sprach dann der Führer der Arbeiteir - f

säule in der Deutschen Arbeitsfront , Staats - '
rat Schnm ann.  Es gibt , so stellte er unter ,
jubelnder Begeisterung fest, in Deutschland
innen Klassenkampf mehr , und wer bei uns f
»ch einmal Klassenkampf predigt , dem schla-
Kn wir den Schädel ein . !

Staatssekretär Feder gliederte das Pro
blem der Arbeitsbeschaffung in drei große
innerlich zusammenhängende
Kreise:  den psychologisch-politischen und
handelspolitischen , den technisch-wirtschaftlichen
forme den finanzpolitischen . Der Technik , die,
gleich dem Bauern , das Gesicht der Erde
furche, falle die Führerrolle zu, denn es wider¬
strebe der künstlerisch schaffenden Technik, daß
der Bankier ihr die Ziele stecke. Bauer und
Burger gehörten zusammen in einer politisch-
künstlerisch -tech irischen Dreieinigkeit des Schaf¬
fens.

Feder entwickelte dann die praktischen
Pläne  zum wirtschaftlichen Aufbau des na¬
tionalsozialistischen Deutschland , deren Zieles
siet, das Gesicht des Westens nach Osten zu
dpehen . Die psychologisch-handelspolitische Aus
gäbe sei die Erziehung zum Kauf deutscher
Erzeugnisse und Fertigwaren . Der vernünf¬
tige Sinn der Weltwirtschaft fei der Aus¬
tausch der Fertigwaren gegen Rohstoffe aus
induftriearmen Ländern . Bezüglich der tech¬
nisch wirtschaftlichen Aufgaben müsse man von
der Erkenntnis ausgehen , daß erst nach der
Machtergreifung durch den Nationalsozialis¬
mus die großen Generalaufgaben der Technik
für die Wirtschaft einheitlich erkannt und
durchgeführt werden könnten.

So werde jetzt nach einheitlichem Willen
-er Antostratzenban dnrchgesührt,

während man bisher noch nicht einmal er¬
kannt hätte , daß für jedes Fahrzeug die ihm
geeignete Bahn geschaffen werden müßte . Die
zweite Maßnahme werde in einem großzü¬
gigen Ausbau der Wasserstraßen bestehen, wo¬
bei man als Rückgrat der Ostraumpokitik den
Hansakanal bauen werde . Weiter werde die

i gesamte Energiebewirtschaftung neu geordnet
! werden . Sämtliche Bodenschätze (Bergbau,
§ Erdöl ) würden unter Führung des StaatesI einer Neuordnung entgegengeführt werden.

Durch planvolle Siedlungspolitik , die Hand
in Hand mit diesen Maßnahmen gehen müsse,
werde man dafür sorgen , daß im Osten das
deutsche Bauerngeschlecht der Zukunft heran¬
wachse. Durch Neuordnung der bisher unpro¬
duktiven Hauszinssteuer werde man das Bau¬
gewerbe als das wichtigste Schlttssclgewerbe
wieder in Gang bringen.

Zur Frage der Finanzierung  wies
Staatssekretär Feder zunächst darauf hin , daß
bisher ungeheure Mittel für eine völlig Un¬
produktive  Arbeitslosenfürsorge ausgege¬
ben worden seien , die jetzt der Schaffung von
Arbeit und Werten zugeleitet würden . Als
weitere Maßnahmen im Kampf gegen die Ar¬
beitslosigkeit rrannte Feder Sanierung der
Gemeindefinanzen , Stcnernachlässe und or¬
ganische Zinssenknng . Er proklamierte die
Souveränität der Arbeit über das Finanzka¬
pital . Jedes Volk sei so reich, als es Arbeit
zu organisieren vermöge . Zur Frage der pro¬
duktiven Kreditschöpfung bemerkte der Red¬
ner , da hierbei die Reproöuktivität gesichert
sei, sei eine Inflation ausgeschlossen.

Zum Schluß betonte der Staatssekretär , daß
er mit absolutem Vertrauen in die Zukunft
blicke. Nicht mit der törichten Sclbstsicherheit
des Ignoranten , sondern nach ernster Prüfung
und in Demut vor Gott sei die riesengroße
Aufgabe begonnen worden , die aus einheit-

.lichem Geiste zu einem neuen Deutschland der
Freiheit und Ehre führen werde.

Im Anschluß an die mit großer Begei¬
sterung aufgenommenen und durch Rundfunk
verbreiteten Ausführungen Staatssekretär
Feders sprach Reichsleiter Dr . Stang über
den Neuaufbau des deutschen Thcaterwesens.
Einzelbesprechungen der Gruppenleiter des
Kampfbundes sowie des Kampsbundes deut¬
scher Architekten und Ingenieure schloffensich an.

Unsere AuWe:Politische Mrerauslese
Der Kanzler in Godesberg vor den Stabsführern der SA . und SS . —

Nicht verwalten wollen wir , sondern führen
3«m Schluß legte der Führer der Dcnt - !

iH» Arbeitsfront , Staatsrat Dr . Ley ein j
leidenschaftliches Bekenntnis znr deutschen ^
Arbeiterschaft ab, die durch die nationalsozia - ^
Wiche Erziehung von dem marxistischen Min¬
derwertigkeitsgefühl befreit sei und wieder
Tiolz aas ihre Leistung «nd ihr Dentschtnw ^
empfinde. ?

Bei Einbruch des Abends wurde die fil¬
mischen von Tausenden von Fackeln beleuch-
iäe Kundgebung von Gauleiter Förster mit
bnein Trcueschwnr der Hnnderttauserrde zur
Wigkeit «nd zum unzerstörbaren Deutsch- j
>°m Danzigs geschlossen.

M Sitzungssaal des Volkstags am Nach-
üuttag hielt Staatssekretär Feder  eine fast
D-^ ündige hochbedeutsame Rede über „Die
Würde der Technik". Feder entwickelte aus
dsm innern Zusammenhang zwischen Technik
Mstnm und Wirtschaft die Grundzüge der
^Mischen Pläne zur völligen Um - und Neu-
Ealtung der deutschen Nationalwirtschaft
Wvlge der Planlosigkeit des libcralistisch-
stilistischen Zeitalters habe sich die Aus-
»Mesiihigkeit für die zur höchsten Kapazi-

gesteigerte Technik bereits seit geraumer
seit erschöpft. So sei der Mensch zumSkla-
k» der Maschine  geworden . Demgegen-
°er Mx Nationalsozialismus aus seiner
"assung der Gesamtprobleme erkannt , daß

noch genug riesengroße technische Aufga-
en und Möglichkeiten gebe, die jedoch nur

planvolle Mobilmachung - er Tech¬
nik kür die Schlacht gegen die Arbeits¬

losigkeit gelöst werden könnten.
wün^ tMisnh zur marxistischen Auffassung
» ^ "kr nationalsozialistische Staat die freie

der schöpferischen Unternchmer-
ieisichern . Aufgabe des Staates
tiv? Ü bührimg und die zielbewußte Jnttia-

»n den großen Gesamtvroblemen.

Bad Godesberg . Reichskanzler Adolf Hit
ler ist Samstag nachmittag hier eingetroffen,
nm an der bis zum Dienstag stattfindenden
Reichsstabführertagung der TA -, TS . nnd des
Stahlhelm teilzunehmen.

Seit den frühen Morgestunden hielten viele
tausend Schaulustige die Bürgersteige beseht.
Kraftwagen auf Kraftwagen rollte heran , bis
der Volkskanzler , von tosenden Heil - und
Hochrufen empfangen eintraf.

Bereits im Verlaufe des Freitag waren
Reichsminister Darre , der Stabschef der SA .,
Röhm , der Reichsführer der SS ., Himmler,
Reichsstatthalter von Epp , Obergruppenführer
Hühnlein , Prinz August Wilhelm , Prinz von
Waldeck u . a. eingetroffen.

Die Stadt Godesberg hatte alle Vorberei¬
tungen für den festlichen Emfpang getroffen.
Fast kein Haus gibt es , von dem nicht die
Hakenkreuzfahne oder die schwarz-weih -rote
Fahne grüßt.

Vor den versammelten Stabsführern der
SA . und SS . und des Stahlhelms hielt der
Führer Reichskanzler Hitler,  wie die NSK.
meldet , eine zweieinhalbstündige Rede , in der
er sich mit grundsätzlichen Fragen unseres
weltanschaulichen und politischen Kampfes be¬
faßte . Es ist kennzeichnend , für dir unerhört
tiefe und wesenhafte Auffassung seiner großen
Mission , daß der Führer sich hier vor den
kämpferischen Willensträgern der deutschen
Revolution nicht in eng begrenzter Zielset¬
zung erschöpfte, sondern Gedanken entwickelte,
die von innen her  das Wesen der deut¬
schen Erhebung in ihrer ganzen Tiefe er¬
faßten.

Nach einleitenden historischen Perspektiven
der Jdeennmwälzungcn in der Geschichte der
Völker geißelte er

die inneren Widersprüche der Demokra¬
tie, des Liberalismus «nd des Marxis¬

mus,

die das nun vergangene Jahrhundert be¬
herrscht haben . Die innere Unwahrhaftigkeit
dieser Lehren , die sich auf die wirklichkeitsfer¬
nen Begriffe von Jndividium und Mensch¬
heit aufbanten , hätte naturnotwendig die Zei¬
tenwende durch den Nationalsozialismus her-
beigeführt , der die liberalistische Formalauf-
fasftmg des Staates durch die lebendige Auf¬
fassung des Volkes überwunden habe . Unsere
große Aufgabe sei es nun,

eine neue politische Führeranslese zum
Träger der Erhaltung «nseres gesamten
Volkstums und damit Ler deutsche« Zu¬

kunft zu erziehen.
Es müsse systematisch eine Führerhier¬
archie  auf politischem Gebiet entwickelt wer¬
den, die die ganze Nation wie eine Klammer
Zusammenhalte . Dieser Prozeß sei unbedingt
notwendig , weil die natürliche Basis für diese
Auslese bei uns nicht mehr vorhanden sei. Es
gelte , die neue Weltanschauung in Deutsch¬
land so tragfähig auszuprägen , daß sie das
zusamenhaltende Element in unserem Volke
darstelle . Das sei das Entscheidende für die
Zukunst . Er habe die Ueberzeugung , daß das
Werk erfolgreich  zu Ende geführt würde,
in eine weiteste Zeiträume überdauernde na¬
türliche Evolution . Die SA . habe die Auf¬
gabe, den erzieherischen Gedanken unserer
Weltanschauung praktisch zu gestalten . Das
Volk wolle geführt  sein , aber es wolle , daß
die, die es führen , zur Führung fähig und d a-
zu geboren  seien . Das Volk habe ein
Recht zu fordern , daß seine Führung genau
so heroisch sei, wie diese es vom Volk fordere.
Nicht verwalten wollen wir dieses wertvolle,
uns anvertraute Gut , sondern führen
dadurch , daß wir eine dauernde lebendige
Verbindung des Volkes zur tragenden Staats¬
idee Herstellen. — Der Führer behandelte so¬dann

das Verhältnis zur Armee.

Sa; Neueste in Kürze
Der Führer weilt seit Samstag in Godes¬

berg , »m an der Reichsstabführertagung der
SA . «nd SS . teilznnehmen . Er hielt eine be¬
deutsame Rede über die Führeranslese.

*
In Danzig fand am Samstag eine gewal¬

tige Kundgebung der Deutschen Arbeitsfront
i« Rahmen des Gesamtvcrbandes der Deut¬
schen Angestellte « statt . An dem Aufmarsch
beteiligte « sich 57 VW Mensche«.

Die 21. Deutsche Ostmesse wurde gester« i«
i Königsberg feierlich eröffnet.

Die Münchner Politische Polizei hat am
Samstag abend in München eine Geheim-
drnckerei der KPD . ansgehobe «.

*
I « Oppeln gelang es mit Unterstützung der

SS . und SA ., eine kommunistische Geheimor
ganisation auszuheben : das beschlagnahmte
Material ist sehr reichhaltig.

! *
Eine Gruppe Berliner Hitlerjugend wnrdc

am Samstag vom Ministerpräsidenten Göm-
bös in Budapest überaus herzlich empfange « .

Die . Jpf - «nd Jagstzeitnng " in Ellwangen
und die „Tübinger Chronik " find vom Leiter
der Württ . Politische « Polizei auf 14 Tage
verboten worden.

I » den Leichtathletik - Kämpfen Müschen
Densstgland und England siegte Deutschland
gkstrr«.i London vor 1V Ü8Ü Zuschauern mit
76:58 Punkte

Er führte dabei u. a. aus : Alle Organisatio¬
nen müßten ihre Funktionen klar gliedern
und gegeneinander abgreuKe« . Das Verhält -»
nis der SA . zur Armee sei das gleiche wie
das der politischen Führung zur Armee . Beide
seien nicht Selbstzweck , sondern dienten nur
Sem einen Zweck, der Erhaltung un¬
seres Volkes.  Von diesen Gedanken des
Volkstums aus lehne sr auch die Germani-
sterung von unserem Volke fremden Mensche«
und Völkern ab, da diese nie eine Kräfti¬
gung und Stärkung , sondern höchstens eine
Schwächung des Rassenkerns nuferes Volkes
bedeuten würden . Aus diesem Gesichtspunkt
der Geschlossenheit und Humanität Hermes,
verlange er auch von seinen SA .-FKHrern . daß
sie imer nur das Verbindende , nicht das
Trennende sähen.

Alle Auseinandersetzungen innerhalb der
Ration halte er heute für vollkommen aus¬
geschlossen. Das Volk , das henke «weder Glaube,
Zuversicht und Vertrauen gewonnen habe , ver¬
stehe alles was wir tun , wenn wir es ge¬
schloffen tun . Wenn wir in einem solchen un¬
zertrennlichen Bund in granitener Trene zn-
sammenstünden , dann werde das deutsche
Volk nicht der Sklave anderer , sondern der
Herr seiner selbst sein.

Stabschef Röh»  schloß kfie glänzend ver¬
laufene Tagung mit einem dreifachen , be¬
geistert aufgenommenen Heil ans Deutsch¬
land und seinen Führer.

DSmmervSe Erkemüms
io Frankreich

Paris.
Der bekannte Royalist nnd Pamphlet Leon

Daudet,  dem man weder Dentschfreundlich-
keit noch eine besondere Vorliebe für das na-
tionalsozialistische Deutschland nachsagen kann,
wendet sich in der .Llction francaise " gegen
die in Frankreich nicht seltenen abfälligen Ur¬
teile über das nationalsozialistische Deutsch¬
land und seinen Führer . Er rät den Kritikern,
sich zunächst einmal in Frankreich selbst
ümzusehen,  bevor sie «. a. den Zusam¬
menbruch des deutschen Internationalismus
verkünden . Hitler und seine Mitarbeiter hät¬
ten die deutsche Moral gehoben,  und
die deutschen Intellektuellen seien nicht so

' dumm , nicht zu missen, daß es auf die Moral
ankomme nnd sie allein für eine Nation aus-
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schlaggebend sei. Es sei auch burlesk, Schön¬
geister ihrer Verwunderung Wer den vom
„Anstreicher" zurückgelegten Weg Ausdruck ge¬
ben zu hören. Das Hakenkreuz, erklärt Leon
Daudet zum Schluß, habe in einigen Mona¬
ten nicht nur die jüdische Weltalliance zu Bo¬
den gezwungen, sondern sich zugleich dem
Zentrum , das sich nicht vor einem Bismarck
beugte, und auch der Sozialdemokratie, die
eine« Wilhelm II . einzuschüchternvermochte
und schließlich auch dem Vatikan gewachsen ge¬
zeigt, und das sei allerhand.

Anfhebnng des Briefgeheimnisses in der
Tschechoslowakei

Bor kurzem ist in der Tschechoslowakei das
Briefgeheimnis aufgehoben worden. Jeder
Postbeamte und Gendarm hat das Recht,
Briefe auf der Post zu öffnen und auf
ihren Inhalt hin zu untersuchen. Von diesem
Recht soll insbesondere bei aus Deutsch¬
land  eingehenden Postsendungen Gebrauch
gemacht werden.

Verbotener Film
Auf Antrag der Thüringischen Re¬

gierung,  dem sich die Bayerische Regie¬
rung angeschlossen hat , ist am 10. August
1933 die Zulassung des Bildstreifens „Die
Dreigroschenoper"  der Tonbildsyndikat
AG. und Wamer Bros. Pictures G. m. b. H.
Berlin (zugelassen von der Filmprüfstelle
Berlin am 14. Feburar 1931 unter Prüfer
28 190) widerrufen  worden.

Ein hoWindischer Konstrl fest-
genmmnen

Selbstmordversuch im Gefängnis
H««nooer. Der holländische Konsul Ti e-

fers  wurde beim Verlassen des Konsulats¬
gebäudes in Gegenwart seiner Frau und
Tochter von Kriminalbeamten festgen  om¬
ni en  und in das Gerichtsgefängnis gebracht.
Die Festnahme erfolgte auf Grund einer vor
einigen Tagen bei der Staatsanwaltschaft in
Hannover eingegangenen und inzwischen nach¬
geprüften Anzeige gegen Konsul Tiefers
wegen fortgesetzter Untreue  zum
Nachteil der Braunschweig - Hannoverschen
Hypothekenbank. Tiefers war bis 1. Mai d. I.
erster Direktor bei diesem Bankinstitut . Als
solcher hat er, wie er bereits zu mehreren
Fällen eingestanden hat, Privatrechnungeu
angeblich versehentlich von der Bank bezahlen
lassen. Konsul Tiefers versuchte, sich gestern
abend im Gerichtsgefängnis zu erhängen.

Die strafrechtlichen Verfehlungen Tiefers
stehen in keinerlei Beziehung zu dem Pfand¬
brief- und Hypothekengeschäft der Bank und
die Geschäfte des Institutes werden überhaupt
durch den Vorfall in keiner Weise berührt.

Der größte Grenzmarkkreis
arbeitslosenfrei

Deutsch - Krone.  Seit Freitag ist der
gesamte Kreis Deutsch- Krone, der größte
Grenzmarkkreis und der zweitgrößte Land¬
kreis Preußens , völlig von Arbeitslosen frei.
Der Höchststand der Arbeitslosigkeit in die¬
sem Jahre betrug 280V Mann.

Indexziffer der Großhandelspreise
vom 18. August

Berlin . Die vom Statistischen Reichsamt für
den 16. August 1933 berechnete Indexziffer der
Großhandelspreise stellt sich auf 94,2,- sie ist
gegenüber der Vorwoche (94,3) wenig ver¬
ändert . Die Indexziffern der Hauptgruppen
lauten : Agrarstoffe 87,7 (minus 0,1 Proz .) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 89,4
iminuS 0,4 Proz .) und industrielle Fertig¬
waren 113,4 (plus 0,2 Proz .) .

Herrjot in Angora
Angora. Der ehemalige französische Minister¬

präsident Herriot ist am Samstag hier ein¬
getroffen. Sein Besuch hat politischen Cha¬
rakter.

Keine Eingriffe in die Wirtschaft
Weimar . Wie die Pressestelle des thüringi¬

schen Staatsministeriums mitteilt , hat sich das
thüringische Staatsministerium veranlaßt ge¬
sehen, um Störungen in der Wirtschaft, be¬
sonders in den Kaliwerken Nordthü-
rinaens,  vorzubeugen und derartige Ver¬
suche von vornherein im Keime zn ersticken,
den Kreisleiter der NSBO . in Gondershausen
in Schutzhaft zu nehmen.

Die Reichsregierung und insonderheit der
Herr Reichskanzler haben häufig genug dar¬
auf hiugewiesen, daß der Erfolg der Be¬
mühungen, Arbeitslosen Arbeit zu vermitteln
und sie auf längere Zeit in den Arbeitspro¬
zeß einzugliedern, davon abhängig ist, daß
die Wirtschaft von keiner Seite beunruhigtwird.

Hrrnderk neue Bauernhöfe im Harz
Auf einem Teil des ehemaligen Besitzes

des Fürsten zu Stolberg - Wernige¬
rode  sind jetzt nach Mitteilung der „NS .-
Landpost" 100 neue Bauernhöfe entstanden.
Die Gehöfte bestehen aus Wohnhaus , Stall - I
gebäuden, Scheunen, Hofraum und Garten - i
lanö. Die Stallgebäude sind für Pferde, Rind¬
vieh, Schweine und Geflügel eingerichtet.
Natürliche Brunnen geben Wasser. Das Ge¬
biet (etwa 12 000 Morgen) ist außerordent¬
lich fruchtbar, vornehmlich wird Roggen,
Weizen, Hafer und Gerste angebaut. Auch
Rüben, Kartoffeln und Futterpflanzen ge¬
deihen gut. Die Siedler waren bisher schon !

Der Gesellschafter

als Klein- und Mittelbauern selbständig. Sie , wirtschaftlichen Mitteleuropa selb ständigstammen ans Westfalen, Braunschweig und : behaupten  könnten.
der Provinz Sachsen. !

Es satti« WA
Gegensätze zwischen Roosevelt und der ameri¬

kanischen Schwerindustrie
Washington.  Die wirtschastspolitischen

Pläne des Präsidenten Roosevelt  stoßen
nach wie vor aus große Widerstände, die von
der Schwerindustrie aus - ehe«. Zwar hat nach
dem neuesten Stand der Dinge die Stahlindu¬
strie den Blankett -Eode angenommen. Aehn-
liches gilt siir die Erdölindustrie . Trotz inten¬
sivster Besprechungen ist es aber noch nicht
gelungen, in dem außerordentlich wichtigen
Kohlenbergbau zu einer Verständigung zu
kommen.

Administrator Johnson  verhandelt mit
den Zechenbesitzern schon seit Wochen, ohne die
Widerstände beseitigen zu können, die osfen-
bar vor allem gegen eine stärkere Einbezie¬
hung der Bergarbeitergewerkschaf¬
ten  in das von Roosevelt geplante Wirt¬
schaftssystem bestehen. Wie gespannt die Lage
ist, ergibt sich daraus , daß erneut im penn-
sylvanischen Kohlenrevier, dem amerükanischen
Ruhrgebiet , ein großer Aufstand begonnen
hat. In wirtschaftspolitischenKreisen, die dem
Präsidenten nahestehen, betont man, daß Ge¬
neral Johnson die Hoffnung habe, den bisher
20 Punkte umfassenden Code für den Kohlen¬
bergbau in einem einzigen Sammelvorschlag
zusammenzusassen. Dieser Entwurf soll Roose¬
velt vorgelegt werden, ehe er zum Wochen¬
end nach seinem Landhaus im Hyde Park ab¬
reist.

Daß mit der Unterzeichnung der Blankett-
Codes die tiefergehenden Meinungsverschie¬
denheiten zwischen dem Präsidenten und den
Großindustriellen nicht beseitigt sind,
ergibt sich aus den umlaufenden Nachrichten,
wonach man in industriellen Kreisen offen die
Legalität der Maßnahmen Roosevelts anzwei¬
felt und von einer Klage vor dem Obersten
Gericht zur Nachprüfung der Verfassungs¬
mäßigkeit dieser Maßnahme spricht.

Rur finanzielle tzilse
fiir Veiterreich

Die Pläne Frankreichs «nv Englands
Paris.

Der offiziöse „Petit Parisien " will berich¬
ten können, daß sich in dem Meinungsaus¬
tausch zwischen Paris , London und Rom
über die österreichisch - deutsche Span¬
nung  eine gemeinsame Linie  ergeben
kHbe. Ein endgültiger Beschluß sei zwar
noch nicht gefaßt, doch denke man an eine
sofortige wirtschaftliche und finanzielle M --
tion zugunsten Oesterreichs. Das Blatt be¬
gründet diesen Verzicht auf weitergehende
Absichten mit der Erwägung , daß man im
gegenwärtigen Augenblick nicht versuchen
dürfe, sich mit ehrgeizigen Plänen
für eine Neuordnung in Mitteleuropa zu be¬
schäftigen. Das würde zu viel Zeit bean¬
spruchen und sicher allerhand Befürchtungen
(gemeint ist Wohl die Rivalität der Groß¬
mächte) auslösen. Selbst, wenn die in Aus¬
sicht genommene schnelle wirksame Unter¬
stützung für Oesterreich eine behelfsmäßige
Maßnahme wäre, würde sie dennoch dem
österreichischen Volk nicht nur beweisen, daß
es die moralische Unterstützung der Groß¬
mächte habe, sondern auch, daß diese, eben¬
so wie die Kleine Entente , fest entschlossen
seien, Oesterreich lebensfähig  zu machen.
Damit würde Oesterreich das Vertrauen in
die Zukunft und zu sich selber wiedergegeben
werden. Es gäbe, so fügt das Blatt wie
zur Entschuldigung vor der immer noch aus
hochpolitische Aktionen vorbereiteten franzö¬
sischen Oeffentkichkett hinzu, kein besseres
Mittel , gleichzeitig die Autorität der Re¬
gierung Dollfuß zu festigen und zu stärken.

Dollfuß bei Mussolini
Anssprache in Rimini über die wirtschaftlichen

Kragen
Wien . Bundeskanzler Dr . Dollfuß begab

sich am Samstag mittag im Flugzeug «ach
Rimini , wo eine Zusammenkunft mit Mini¬
sterpräsident Mussolini stattsinden wird . Da¬
mit ist - er vor 14 Tagen angekündigt Besuch
bei Mussolini, von dem es damals hieß, daß
der Zeitpimkt noch nicht feststehe, Tatsache ge¬
worden.

Der Besuch erfolgt ans Grund der anläßlich
der Verhandlungen über das Konkordat an
Bnndeskanzler Dollfnß seitens der italieni¬
sche« Regiernng ergangenen Einladung.

Die Besprechungen des Bundeskanzlers
Dr . Dollfuß mit Ministerpräsident Mussolim
werden von den Wiener Blättern  all¬
gemein als die Fortsetzung der Unterhaltung
über die Oesterreich und Italien betreffe!: f
den Fragen betrachtet, darüber hiuausgeh -no !
aber beziehen sie sich aus die kürzlich erfolgten j
Besuche der ungarischen Staatsmänner in >
Rom als eine Ergäuzung der Unterhaltungen ^
über die Oesterreich, Ungarn und Italien in- l
teressiereuden großen Fragengeüiete des Do¬
nau- und deS mitteleuropäischenRaumes . Da- >
bei wird darauf verwiesen, daß Mussolini den I
Gedanken verfolge, einen engeren w i r t- !
sch östlichen Zusammenschluß  zwi - j
scheu Oesterreich und Ungarn zu erzielen, da- ,
mit sich diese beiden Staaten neben der Klei- -
nen Entente iw. Rahmen eines zn schassenden

In den Blüiterünßcruiigen wird die Selbst-
oerständlichkeit hervorgehvbeu, daß auch das
Verhältnis zwischen Deutschland und Oester¬
reich Gegenstand der Besprechungen sei, wobei
Bundeskanzler Dr . Dollfuß erfahren werde,
wie man sich in Rom die weitere Stellung¬
nahme der italienischen Regierung , und welche
Haltung man dort gegenüber den Anregun¬
gen und Absichten Frankreichs und Englands
einnehme.

Dr . Dollfuß wird voraussichtlicham M o n-
t a g Riecioue wieder verlassen.  Sollten
es aber die Umstände erfordern , so würde er
sich noch nach Rom begeben.

Nationalsozialisten auch in Polen?
Aus Warschau  wird das Auftreten einer

politischen Gruppe gemeldet, die besonders in
dem kongreßvolnischen Bezirk Sosnowiec
eine gewisse Rolle zu spielen beginnt. Die
Wortführer der Gruppe verlangen das Vor¬
dringen des „slawisch-arischen" Bevölkerungs-
teiles auf allen Gebieten des öffentlichen und
wirtschaftlichen Lebens. Sie geben vor, sich
um die Organisierung einer polnischen natio¬
nalsozialistischen Bewegung zu bemühen. Ihr
Abzeichen ist ein Blitzstrahl auf kirsch-rotemGrunde.

In der Industriestadt Bendzin  wurde
dieser Tage von der Gruppe eine Volksver¬
sammlung eröffnet, die infolge der im Grunde
genommen schon immer antisemitischen Ein¬
stellung der Bevölkerung sehr stark besucht
war . Der Sprecher der neuen Bewegung
konnte jedoch nicht zu Wort kommen, da die
im Saal anwesenden polnischen Sozialdemo¬
kraten und Juden auf ihn eindrangen und
ihn am Reden hinderten . Bald war eine
richtige Saalschlacht im Gange, die Polizei
mußte eingreifen, und nach der Auflösung
kam es an verschiedenen Stellen der Stadt
zu Ueberfällen der Sozialdemokraten und
Juden ans die Anhänger der nationalsoziali¬
stischen Gruppe.

Der Nationalsozialismus ist keine Ex¬
portware!  Wenn allerdings unter dem
Eindruck der nationalen Erhebung in Deutsch¬
land die Völker ringsum rassisch erwachen
und sich gegen das Judentum auflehnen, so ist
dies nur ein Zeichen dafür , daß sie den Sinn
des neuen Zeitalters begriffen haben.

Württemberg
Mißbrauch der Pressefreiheit

Bedeutsame Verlautbarung einer
württ . Regierungsstelle

Stuttgart.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Die Regierung hat in der großzügigsten

Weise den Versuch gemacht, die Pressefreiheit
auch für diejenigen Zeitungen wieder herzu-
stellen, die bis zum Tage der Revolution in
der schärfsten Opposition gegen die deutsche
Freiheitsbewegung gestanden haben. Dieser
Versuch wurde selbst auf Blätter ausgedehnt,
deren endgültige Beseitigung dem natürlichen
Rechtsempfinden des Volkes entsprochen hätte.
Nm daraus sich ergebenden Schwierigkeiten
vorzubeugen, wurde die Abgrenzung des Kon¬
kurrenzkampfes zwischen der neuen Regie¬
rungspresse und der oppositionell gerichteten
Presse durch Richtlinien der Reichsregierung,
au die sich eine entsprechende Veröffentlichung
des Verbandes der deutschen Zeitungsverle¬
ger anschloß, gezogen. Diese Richtlinien sind
von seiten der nationalsozialistischen Presse
eingehalten worden. Die Mehrzahl der in
Frage kommenden übrigen Blätter hat durch
Abgabe von E r g e b e n h e i t s e r kl ä r u n-
gen zum Ansdruck gebracht, daß sie sich in
ihrem zukünftigen Wirken hinter die Regie¬
rnng zu stellen beabsichtige. ES mutz aber
bedauerlicherweise festgestellt werden, daß die
tatsächliche Haltung eines Teils dieser Blät¬
ter im Widerspruch zu diesen Ergebenheits-
erklürungen steht, wenn sie auch allzu plumpe
Verstöße in geschickter Weise zu vermeide» ^
wissen. i

Insbesondere erregt cs Anstoß, wenn von §seiten der ehemals schroff gegnerisch eingestell- !
ten Presse Verlautbarungen der Regierung j
oder der ihr nahestehenden Persönlichkeiten j
in einer Form und Aufmachung in den Dienst t
der Propaganda für die alten Ziele f
der aufgelösten Parteien  oder einer i
ihr wesensverwandten Gesinnungsgemeinschaft fgestellt werden, die durchaus nicht  den -
Absichten und dem Sinne der betreffenden >
Kundgebung entsprechen. Auch die Kundge- -
bungen maßgebender deutscher katholischer i
Führer werden von gewisser interessierter
Seite , zu der sich auch Kreise schlagen, die sich
als nicht unmittelbar mit der Presse verbun¬
den erklären, in einer Weise ausgelegt, die
sich ebenfalls nicht mit dem klaren und un¬
mißverständlichen Geiste vereinbaren lassen,
von dem diese .Kundgebungen getragen sind.

Die angedentete Entwicklung hat im Lande :
zu Zuständen geführt, die sich mehr und mehr fzu einer Gefährdung der öifentli - :
che n Sicherheit und  O r dn n n g aus - '
wachsen. Die hierdurch in die Volksgemein¬
schaft getragene Unruhe wird planmäßig für
staatsfeindliche Ziele von Elementen ausge¬
nützt, von denen Sie kurzsichtigen Urheber
wahrscheinlich mit Entrüstung abriicken wüw
den.

Wenn, wie zur Kenntnis der Regierung
gekommen ist, von seiten eines Geistlichen im !
Rahmen des Gottesdien  st es  für eine !
bestimmte Zeitung geworben wird : oder wenn

_ Montag, den 21. AuM ^
ln einem anderen Ort der Seelsorger I
Z e i t u n gsw er b e p l a ka t an di e Tz?
der Kirche anschlagen  läßt , so bedeut
das einen ganz klaren und öffentlichenM
brauch der eiugerüumteu Freiheit . AbgMl
von der für die Geistlichkeit verbindlich?
Verpflichtung, sich jeder anderen als in
Bereich der seelsorgerischenTätigkeit
den Handlung zu enthalten, widersprichtm
solches Gebaren dem zwischen der Regier^
und dem bischöflichen Ordinariat geschloffen?
Abkommen. Diese Handlungsweise ist »n, j,
mehr zu verurteilen , als sie sich au? dsi tut,
lichen Bindungen stützt, die hier zu Zwech?der Pressewerbung mißbraucht werden.

Zahlreiche der heute noch erscheinende»
tungen verdanken ihr Fortbestehen lediglich-,,
von seiten der Regierung bewiesenen K,,«,
sicht, die von breiten Bolksteilen beider
fessiouen als sehr großzügig empfunden wich
Um so mehr kann die Haltung dieser Pcch
die sich allmählich wieder klar in alter ÄH
herauszuentwickelu beginnt, in vielen Fz^
nicht anders als geradezu dreist  bezeichn,,
werden. Dies trifft vornehmlich für BW,!
zu, die bisher reine Parteiorgane gewest,
find, und die es nicht einmal für nötig
achtet haben, ihren Redaktious- und Mich,,
beiterstab von vorbelasteten Personen zuHern.

Das Ministerium hat sich deshalb »ern,
katzt gesehen, gegen eine Reihe von BW«,
mit Verboten einzuschreiten. Den Zeitnngg-
Verlegern wird bei diesem Anlaß mit unnch
verständlicher Deutlichkeit in Erinnerung
bracht, daß die langmütige Haltung derA
gierung selbstverständlich voraussetzt, daß->,§
von seiten der Zeitungen nicht nur paiheiW
Ergebenhcitserklärungen abgegeben wer!«!,
sondern daß die Führung der Blätter vo«,i
ner Gewissenshaltung getragen ist, die M
Leser von der Wahrhaftigkeit und Aufrichiß
keit des Strebens überzeugt. AndcrM-
kann der in der Ocssentlichkeit immer ivicdei
erhobene Vorwurf der Heuchelei nicht ii
überzeugender Weise abgewehrt werden.

Aufhebung der Zulassung von Aerzten
Stuttgart . Wie der Aerzteverbanö bekumit-

gibt, ist mit Wirkung ab 1. September IW
infolge Abänderung deS Reichstartfs dir Zu¬
lassung von 27 württ . Aerzten für die Behand¬
lung Zugeteilter wegen nichtarischer Abstam¬
mung aufgehoben  worden . Von dies»
27 Aerzten praktizieren 17 in Groß -StuttM
Wegen kommunistischer Betätigung ist iist
3 Stuttgarter Aerzte die .Zulassung ausgch-
ben worden, nämlich für Dr . Wilh. Dietrij,
Dr . Mantel und Dr . Manfred Vreuninger.

Württemberg übernimm ! den
badischen Wetterdienst

Stuttgart . Zwischen Württemberg und Ba
den ist ein Staatsvertrag abgeschlossen wo:
den, wonach der Wetterdienst für Baden m
1. Oktober d. I . von Württemberg übernom¬
men wird . Der Zweck dieser Verlegungü
Ausschaltung von D o p p e l a r b e i t. Die
Badische Landeswetterwarte in Karlsruhe
bleibt auch nach Abtrennung ihrer Wetier-
dienstabteilung als meteorologischesZemml-
rnstitut f»r die klimatische LandesforMug
bestehen .Es gibt also künftig im Radio im I
besonderes badisches  Wetter mehr. ,

2Z»V Anträge auf Ehcstandsdarlehcir
Stuttgart . Bis jetzt sind in Stuttgart über

250 Anträge auf Gewährung von Ehestands¬
darlehen eingegangen.

Stuttgart . Kartoffelgroßmarkt  aui
dem Leonhardsplatz: Zufuhr 200 Ztr . Preis
2,20—2,40 RM . für -einen Zentner.

Einiveihung des Schachcnmayrbadcs i«
Salach

Göppingen. Unter Teilnahme der gcsamiei:
Bevölkerung von Salach und in Anwesendest
einer sehr großen Zahl auswari 'ger Gäste
fand am Samstag nachmittag die festliche
Einweihung des am Fuß des Staufeneckes
gelegenen Freibades Schachsnmayr M.
Unter den erschienenen Ehrengästen waren
Frau Konimerzienrat Bar erst (Stnttgarb.
die Vertreter der Gemeinde Salach, die natio¬
nalen Verbände sowie der Gauführer de-
Schwab. Schwimmerbundes, Schnecflü
(Stuttgart ) u. a. Die Zugangsstraße zu»
Freibad , für das seit der Eröffnung vor
etwa vier Wochen, bereits 15 000 EinicM
karten verkauft wurden, trugen reichen Alag-
genschmuck.

Wegen der Renke aus dem Gradc>
geholt

Weingarten . Freitag vormittag fand aw
dem hiesigen Friedhof die Exhumierung de-
vor 7 Tagen verstorbenen und am 14- A»
gust beerdigten Karl Vogt  statt . Anschiß
ßend an die Ausgrabung wurde im Lei-
chenhaus durch einen Professor und zwei
Assistenten aus Tübingen die Sezierung der
schon in Verwesung übrrgegangenen
vorgenommen. Die Exhumierung ist erfM
um ein Renten versah reu  zu kläre»
Karl Vogt erlitt vor ungefähr 2 Jahreff
einen schweren Sturz , an dessen Folgen e»
auch »nach ärztlichem Gutaasten, erkrankte
und schwere gesundheitliche Störungen ein-
traten , denen er erlag.

Gute Apfclernte zn erwarten
Lauffen a. N. Die abnorme Witterung

Frühjahr und im Vorsommer war recht
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alknflig für unsere Obstbäume . Während bei
Birnen ein ziemlicher Ausfall zu verzeichnen
ist, befriedigen wenigstens die Aepfel einiger¬
maßen; jedoch bedarf das Obst zu seinem wei¬
teren Wachstum notwendig ergiebigen Regen.

Dritter Tag im Leonberger
Kommunistenprozetz

Leonberg. Am dritten und letzten Tag des
-oinmunistenprozesses standen 18 Angeklagte
aor Gericht, die aus Renningen , Weilderstadt,
Merklingen und Friolzhausen stammen . Es
handelt sich um 16—18jährige junge Leute.
Fs wurden verurteilt ein Angeklagter zu
fünf Monaten,  ein Angeklagter zu vier
Monaten fünfzehn Tagen,  zwei An¬
geklagte zu drei Monaten fünfzehn
Tagen,  sieben Angeklagte zu drei Mo¬
naten  und drei Angeklagte zu vier Wo¬
chen Gefängnis,  während vier Ange¬
klagte freigesprochen wurden . Der mit drei
Monaten Bestrafte war der Führer der jun¬
gen Leute, August Haug  von Renningen.
Kegen ihn hatte der Staatsanwalt ein Jahr
Sesängnis beantragt.

Der Reckardurchstich bei Deizisau
Ehlingen . In der kurzen , aber inhalts¬

reichen Gemeinderatssitzung wurde auch die
Frage des Neckardurchstichs  Altbach—
Deizisau behandelt . Oberbürgermeister Dr.
Klaiber  teilte mit , daß die bewilligte
1 Million RM . bis 1934 ausgegeben sein
muß. In sechs bis acht Wochen soll mit den
Arbeiten, die für 80 0 Mann  Beschäfti¬
gung bringen , begonnen werden . Im Rahmen
des Arbeitsbeschaffungsprogramms wurde
dann noch vom Gemeinderat beschlossen, die
Ichwätz brücke bei der Maille durch eine
neue , breitere und stärkere mit einem Auf¬
wand von 35 000 RM . zu ersetzen.

Kräutcrfabrik niedergebrannt
Ebingen . In der großen Kräuterfabrik und

Drogenhandlung Daniel Groz L Söhne
brach Samstag früh V»3 Uhr Feuer aus.
Das Gebäude mit den Trocken- und Vor-
ratsräumen ist völlig vernichtet.  Durch
angestrengteste Tätigkeit konnte die Feuer¬
wehr eine schwere Explosion der Benzin - und
Lelvorräte und ein Uebergreifen auf die um¬
liegenden Gebäude verhindern . Als Brand¬
ursache wird Selbstentzündung in den Trok-
kenanlagen angenommen.

Ter neue Oberbürgermeister
Hrilbronu . Oberbürgermeister Heinrich

Gültig  ist geboren am 20 . Mai 1898 in
Heilbronn als Sohn des Kaufmanns Karl
Gültig, Inhabers der Firma CH. Heinr . Gül¬
tig. Nach Besuch der Realschule absolvierte
er seine kaufmännische Lehrzeit im väterlichen
Geschäft, in dem er auch späterhin noch tätig
war. Dazwischen lagen die Jahre des Welt¬
krieges, an dem er als Kriegsfreiwilliger mit
Auszeichnung teilgcnommen hat . Im Jahr
1931 wurde er in den Gemeinderat gewählt,
md zwar innerhalb der NSDAP ., die drei
Mitglieder in den Gemeinderat entsandte und
ihn zum Fraktionsführer bestimmte . Hier ent¬
wickelte er sofort eine sehr lebhafte Tätigkeit.

Mit dem Ausgang der Reichstagswahl am
5. März änderten sich die Verhältnisse in
der obersten Leitung der Stadtverwaltung
von Grund aus . Für den damals erkrankten
Oberbürgermeister Beuttinger  wurde durch
Verfügung des Ministeriums des Innern vom
23. März Stadtrat Gültig zum Staats-
kommissar  für die Verwaltung der Stadt
Heilbronn ernannt , der am 3. April die Be¬
rufung in gleicher Eigenschaft für Böckingen
folgte, während er nunmehr , nachdem Böckrn-
Mir inzwischen eingemeindet ist, für beide
Oberbürgermeister ist. Die Nachricht von sei¬
ner Ernennung erhielt Oberbürgermeister
Gültig in einer Schwarzwald -Sommerfrische,
in der er seit zirka acht Tagen Erholung sucht
von der gehäuften Arbeit der letzten Zeit.

Haussuchung bei Kommunisten
Heilbrou« . Etwa 100 Böckinger Kommu¬

nisten wurden am Freitag abend nach Heil¬
bronn transportiert und auf den Besitz von
Regalen Schriften usw. nachgeprüft . Drei
Kommunisten wurden in Schutzhaft genom¬
men. Es handelt sich um eine ähnliche Aktion
Ne vor acht Tagen.

«Graf Zeppelin" nach Südamerika
gestartet

Friedrichshofen.  Das Luftschiff „Graf
Zeppelin" ist am Samstag abend unter Füh¬
rung von Kapitän Lehmannzu  seiner füns-
>en diesjährigen Sndamerikafahrt gestartet,
«u Bord befinden sich acht Passagiere.

ISO Bienenvölker vernichtet
Bruchsal. In den Gemeinden Oftersheim

uo Ketsch bei Schwetzingen (Baden ) wurde
m, spargelkrant während der Blüte mit ei-

Arsenpräparat  bestäubt . Diese
r? hme war jedoch vorher nicht ortsüblich

-./Endigt worden . Die Bienen vergifteten
M beim Befliegen der Syargelblüten und

. R " massenweise an Arsenvergiftung zu-
M « e- So sind in Oftersheim und in Ketsch

Bienenvölker vernichtet oder so stark de-
worden , Satz sie nicht mehr lebensfähig

rin-- - Rheingemeinde Ketsch ist lein
sei, ^ gesundes Bienenvolk mehr anzutref-
li»° Untersuchungen wurde bei sämt-
iesta-nBienen Arsenvergiftung

Sachschaden wird auf 6000
z,beziffert.  Der Deutsche Jmker-
«i ' °le Berufs - und Fachorganisation der
oann-" '̂ Eor Deutschlands , hat geqen die gö¬

nnten Gemeinden Klage erhoben.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 21. August 1933.

Ein Held ist, wer sein Leben Großem
opfert . Grillparzer.

Vom Schwimmbad
Am 20. August : Wasser : 21 ° 0 , Lust : 26° L

Besucherzahl: 336

Diensterledigungen.
Die Bewerber um je eine Lehrstelle an der

evang . Volksschule in folgenden Gemeinden Hu¬
ben sich bis zum 9. September beim Evg . Ober¬
schulrat zu melden : Hildrizhausen  OA . Her¬
renberg , Dienstwohnung , Gelegenheit zur Ueber-
nahme des Organistendienstes : Lotzburg  OA.
Freudenstadt , Dienstwohnung.

Die Bewerber um die Stadtpfarrei Unter-
reichenbach,  Dek . Calw haben sich binnen
3 Wochen beim Evg . Oberkirchenrat zu melden.

Wochenrückschau
Das anhaltende herrliche Erntewetter , erst in

den Frühstunden des gestrigen Sonntags durch
einen heftigen Gewitterregen unterbrochen , war
dem Landmann ein willkommener Helfer und
nun streicht der Wind schon wieder über die
Stoppeln . Der Sommer hat seinen Höhepunkt
überschritten und beginnt sich langsam zum Ab¬
schied zu rüsten . Eine frühe Dämmerung bricht
herein und verkürzt den Tag . Die ersten Zug¬
vögel sammeln sich zum Wegzug in die südlichen
Breiten , voran die Turmschwalbe . Ende dieses
Monats nimmt auch der Storch von uns Ab¬
schiede Im Walde gilbt der Ahorn und auch an¬
dere Bäume , so die Kastanie , zeigen schon run¬
zelige gelbe Blätter . — Außer des Prome¬
nade  k o n z e r ts am Donnerstag , war die Woche
ruhig . — Gestern hielt die SA .- und SA .-R e -
serve  einen großen Appell ab , die Nat .-Soz.
Kriegsopserversorgung  eine Versamm¬
lung im Löwensaal . — Die Turner hatten
Baiersbronner Handballspieler zu East — wäh¬
rend der Gewerbeverein Nagold  auf
zwei Tage ins „Land der Franken " fuhr . — Im
Stadt . Freibad kam gestern abend wiederum der
Humor bei einem kleinen Wasserzirkus zu seinem
Recht.

SA . marschiert
Es war ein eindrucksvolles Bild , die SA .-

und SA .-Reseroe unter den Sturmbannführern
Jakob Bätz ne r-Nagold und Wölper -Freu-
denstadt auf dem Hindenburgplatz im offenen
Viereck angetreten zu sehen. Neben einem Appell
der nach Nürnberg zum Reichsparteitag bestimm¬
ten Mannschaften galt es die Besichtigung der
SA .-Reserve durch deren Standartenführer und
einer solchen der gesamten SA . durch den Bri¬
gadeführer Württemberg -Nord , der auch den ta¬
dellosen Vorbeimarsch der in 50 Zwölferreihen
angetretenen braunen Formationen abnahm , die
anschließend, voran der Spielmannszug und die
SA .-Kapelle in imponierender Stärke durch die
Stadt marschierte , um sich auf dem Stadtacker
aufzulösen.

Nat -Soz . Kriegsopserversorgung
Außerordentlich zahlreich war die gestern im

„Löwensaal ", hier stattgefundene Versammlung
der Kriegsopfer aus Land und Land besuch: .
Nach einer vorausgegangenen Sitzung der Amts¬
walter , in der lediglich organisatorische Fragen
erörtert wurden , begrüßte Kam . Venz -Lieben-
zeil - der Kreisbeauftragte der Oberämter Calw,
Nagold und Neuenbürg — die Erschienenen.
Zunächst gedachte er der toten Kameraden , die
in üblicher Weise geehrt wurden . Dann ging er
zur Geschichte des Versorgungsgesetzes über , das
deshalb so schlecht wurde , weil seine Fabrikan¬
ten lediglich Hinterfrontkrieger waren . Eine
Zeitlang schien es, als ob der Weimarer Staat
den Kriegsopfern das geben wollte , was ihnen
gebühre , aber in den letzten 10 Jahren wurden
sie immer mehr und mehr entrechtet , so daß sie
zuletzt sogar als — als Doppelverdiener betrach¬
tet und angefeindet wurden . Im Stillen hatte
sich nun aber eine Bewegung gebildet — unter
Führung von Adolf Hitler , der selbst Frontsoldat
und Kriegsbeschädigter — wußte , wo die Fehler
lagen . Nach langen Jahren schweren Ringens
gelang es ihm, den Staat zu erobern und damit
eröffneten sich auch für die Kriegsbeschädigten
neue Wege zur Besserung ihrer Läge . Die Ver¬
sorgungsämter dürfen künftig nicht mehr Kon-
troll -Organe drr Kriegsbeschädigten sein, sondern
hätten die Aufgabe , überall da zu helfen , wo es
notwendig sei. Zudem ist geplant , die NS .-
Kriegsopserversorgung als Staatliche Behörde
anzuerkennen , woraus sich naturgemäß viele Vor¬
teile für die Kriegsopfer ergeben würden . Eine
Menge Aenderungen werde das neue Heeres¬
versorgungsgesetz bringen , die einzeln hier wie¬
derholen zu weit führen würde . Die Kriegsopfer
dürfen versichert sein, daß die Bearbeiter des
neuen Gesetzes schon deshalb alles tun würden,
weil sie durchweg Frontkämpfer und Kriegsbe¬
schädigte wären , was für uns allein schon ge¬
nügt , um wieder Hoffnung zu haben , daß die
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen
wieder den Platz einehmen dürfen , der ihnen
gebührt . Voraussetzung jedoch ist, daß alle
Kriegsopfer und Kriegerhinterbliebenen sich un¬
seren Reihen anschließen. Die Kameraden des
Kriegerbundes können ruhig Mitglied dort blei¬
ben, nur müssen sie es auch bei uns sein. Mit
einem warmen Appell an die Kameradschaft
schloß Kamerad Venz seine Ausführungen , die
starken Beifall fanden . Nun ergriff Kamerad
Dr . Stähle  das Wort , um auch seinerseits
noch die Tätigkeit verschiedener Versorgungs¬
ämter und Spruchbehörden unter die Lupe zu
nehmen. In seiner bekannt klaren Art charakte¬
risierte er die dort üblichen „Fachausdrücke", wie:
Der Beschädigte habe sich an sein Leiden etc. ge¬
wöhnt !" usw. An einem besonders drastischen
und zugleich tragischen Beispiel zeigte er, wie
selbst ein pour -Ie-merite -Ritter von der obersten
Spruchbechörde - dem Reichsversorgungsgericht

- derart in seinen Rentenansprüchen abgewiescn
wurde , daß ein Sturm der Entrüstung die ganze
Versammlung in Atem hielt . Heute ist es nun
anders ! Heute müsse der Frontgeist wieder in
alle Kreise hineinkommen ! Nicht mehr wer und

was man ist. darf das Entscheidende sein, son¬
dern , nur ob man ein anständiger Kerl und
hilfsbereiter Kamerad sei ! Und dies ist nur
möglich, wenn in jedem Deutschen selbst eine
nationalsozialistische Revolution sich durchringe.
Von heute auf morgen sei das natürlich nicht
möglich, aber es müsse Jeder bestrebt sein, mit
dem alten , morschen, das noch in ihm sei. zu
brechen. Ist dies erreicht , dann werden die
Kriegsopfer , die man absichtlich unpolitisch erzo¬
gen habe , ihren Teil beitragen können am Wie¬
deraufbau des Vaterlandes . Bekämpfung des
Versailler Schandvertrags und da vorab der
Kriegsschuldlüge — seien die Punkte , wo auch
wir einsetzeu müssen. Dann werde mit der Zeit
auch das wahr werden , was wir unseren gefalle¬
nen Kameraden schuldig und sie nicht umsonst
gefallen sind. Kam . Dr . Stähle erntete für seine
von echtem Frontgeist durchwehten Ausführun¬
gen brausenden Beifall . Nach einem Schlußwort
des Kam . Lang - Nagold , der beiden Rednern
und den Erschienenen dankte , gingen die Kriegs¬
opfer wieder heimwärts , in der Gewißheit , daß
über ihrem Stand wieder ein neuer Wind weht,
der alte , längst vergrabene Hoffnungen wieder
neu aufkeimen läßt . — Anschließend sei noch
mitgeteilt , daß am 17. September in ganz Würt¬
temberg — unter Mitwirkung des NS .-Kraft-
fahrer -Korps — eine Ausfahrt sämtlicher Kriegs¬
opfer unserer Organisation stattfindet . Näheres
wird noch durch die Presse bekanntgegeben.

Arbeitsvermittlung
Die Reichsregierung hat mit allen Mitteln

den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit ausgenom¬
men und darin bereits beachtenswerte Erfolge
erzielt . Es gilt , jetzt jede Arbeitsmöglichkeit,
jede Arbeitsstelle zu erfassen. In die Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit sind die Arbeitsämter weit¬
gehend, auch finanziell eingeschaltet . Den Ar¬
beitsämtern obliegt die Vermittlung , welche
nach den Gesichtspunkten der Eignung und der
sozialen Verhältnisse des einzelnen Arbeitslosen
durchgeführt wird . Den Arbeitsämtern ist auch
ausschließlich die Souderaktion zur Vermittlung
der arbeitslosen Angehörigen der nationalen
Wehrverbände übertragen worden . Diese Ver¬
mittlung wird auf Grund der von den Wehrver-
üänden dem Arbeitsamt eingereichten Listen vor¬
genommen . Es ist selbstverständlich, daß sich die
in den Listen aufgeführten Arbeitslosen auch
persönlich bei den zuständigen Dienststellen des
Arbeitsamts melden , damit ihre Personalien
und beruflichen Kenntnisse vom Arbeitsvermitt¬
ler in die beim Arbeitsamt geführte Kartei der
Arbeitsuchenden sorgfältig ausgenommen werden.

Damit die Arbeitsvermittlung in geordneten
Bahnen bleibt , hat jede Vermittlungsaktion von
einzelnen Organisationen und Personen zu un¬
terbleiben . An dieser Anordnung muß unter
allen Umständen festgehalten werden.

Arbeitgeber , unterstützt den Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit , indem ihr alle offenen Stellen
dem Arbeitsamt anmeldet , die Doppelverdiener
ausschaltet und nach Möglichkeit , soweit es der
Betrieb verträgt , neue Arbeitsstellen eröffnet!

Arbeitnehmer meldet Euch beim Arbeitsamt,
wenn Ihr aus eine Vermittlung in Arbeit Wert
legt ! Das Arbeitsamt arbeitet im engsten Ein¬
vernehmen mit Kreisleitungen der NSDAP , u.
den nationalen Wehrverbänden.

Der Kreisinspekteur der NSDAP .:
PH. Baetzner . M . d. L.

Wahrer deutscher Sozialism us
ist Arbeitsbeschaffung für jeden Volksgenossen

Jeder helfe mit
und beteilige sich
an der Lotterie
der N.S .D.A P . ^„Arbeit und Brot"

Spiel und Sport
TB . Nagold 1. — TV . Vaiersbronn 1.

Zu einem längst fälligen Freundschaftstreffen
stellten sich die nicht ganz unbekannten Turn¬
freunde von Vaiersbronn vor . Nagold hat An¬
spiel und kommt sofort zu einem Torerfolg . Die
Gäste sind sichtlich überrascht und wachen nun
auf . Hin und her geht es um den Erfolg . Nagold
kann durch Strafwurf auf 2 :0 erhöhen Bis zur
Pause holt dann Vaiersbronn ein Tor auf . Nach
Seitenwechsel hat Nagold umgestellt . Wieder
sieht man verteiltes Feldspiel , während dem
Nagold ein 3. Tor einwirst . Kaum wieder an¬
gespielt , gelingt Vaiersbronn ein 2. Torerfolg,
dem aber Nagold sofort mit dem 4. Treffer
entgegentritt . Nun läßt Nagold etwas nach.
Baiersbronn nützt die Gelegenheit aus und holt
nacheinander 2 Tore auf , so daß Spiel 4 :4 steht.
Die Einheimischen strengen sich erneut an und
es gelingt das 5. Tor . Das Spiel bleibt weiter
offen. Kurz vor Schluß gelingt es Vaiersbronn
gleichzuziehen, allerdings mit einem zweifelhaf¬
ten Tor . Jedoch gilt der Schiedsrichter , der kurz
darauf den Schlußpfiff gibt . Das Ergebnis ent¬
spricht dem Spielverlauf . Nagolds Mannschaft
sollte noch etwas mehr Stellung und genaueres
Zuspiel üben , dann ist sie ihrem Torwart eben¬
bürtig . Letzterer leistete hervorragendes . Baiers-
bronn versteht zu kämpfen. Die Mannschaft hat
einige Durchreißer , die sehr gefährlich sind. Der
Schiedsrichter leitete sachlich einwandfrei , wenn
auch einige Entscheidungen angezweifelt werdentonnten.

Vor dem Spiel der 1. Mannschaft maß die
2. Mannschaft ihre Kräfte gegen eine Mann¬
schaft des freiw . Arbeitsdienstes . Das Torergeb¬
nis lautet 6 :5 zu Gunsten der 2. Mannschaft . Bei
den jungen Spielern fiel angenehm auf , daß sie
im Ballfangen eine gewisse Sicherheit sich an¬
geeignet haben . Die Mannschaft kann sich gut
wsiterentwicken , wenn die einzelnen Spieler mit
Ernst ins Training gehen. r.

Abturnen.
^ Ebhausen . Am gestrigen Sonntag hielt der
TV . Ebhausen sein jährliches Abturnen ab. um

Anordnungen
der NSDAP.

Filmvortrag.
Im Auftrag der Sturm -Zigarettenspeditions^

gesellschaft in Dresden hält der Kreisleiter von
Ealw , Pg . Georg Wurster.  am Dienstag , den
22. August, abends 7.30 Uhr im Waldhornsaal
in Nagold einen Filmvortrag.

„Arbeit und Brot ".
Zu dieser Veranstaltung laden wir die Pg . des

Kreises Nagold ein.
Eintritt frei ! ^ Kreisleitung.

NS .-Fraueuschaft
Tagung in Wildbad am 9. und 10. Sept . 1933.

Anmeldung bis spätestens 2 ! . Aug . wegen Om¬
nibus - und Quartierbestellunq bei

Elsa Ehemann.
Beteiligung ist Pflicht.

Reichsleitung.

Organisationsleitnng des Reichs¬
parteitages

Am Mittwoch, de» IS . August, träfe» die
Ouartterkommandvs der 32 Gauleituuge « tu
Nürnberg ein und wurden von de« Reichs-
ius»ektcur Pg . Schmeeri»  ihre Arbeit ein»
geführt. Sie haben die ihnen überwiesene»
Quartiere sofort übernommen und werden da¬
für Sorge tragen, datz diese bis zum Eintref¬
fen der Teilnehmer sowohl in »rganifatori-
fchcr als anch in santtSrer Hinsicht in ord- ,
«nngsmößigen Zustand gefetzt werden. Fer¬
ner sind ste beauftragt , die letzten Borbrrei-
tnngen für die Massenvcrpflcgnng der Partei-
genoffenschaft zn treffen. Die Ausgabe der
offizielle « Parteitagabzeichcn erfolgt nach An-
kanit in Nürnberg . Die Karlen für das Feuer - ,
Werk, welches am Samstag , de« 2. Septem¬
ber 1933 , abgebrannt wird, und welches in
vezng anf Ausgestaltung und Größe das
gewaltigste fei» wird, das je in der Welt
gezeigt wnrdc, find ebenfalls zur Verteilung
gekommen.

Der Besitz der Karte« für das Fenerwerk
gibt nicht nnr der Bevölkerung Nürnbergs,
sondern anch den Volksgenossen der werte¬
sten Umgebung Gelegenheit , an diesem Abend
«ach Nürnberg z« kommen.

Oberste Leitung der PO.
NSK . Die NS .-HAGO . der Obersten Lei¬

tung teilt mit:
Bo» der Auseiuandcrgffcdermig dcs'Kompf-

Lundcs des gewerblichen Mittelstandes in die
NS .-HAGO. der Obersten PO . und in den
GHG. werden die „Braunen Messen"
nicht berührt. Diese stehen nach wie vor
«Itter Aufsicht der Abteilung Ausstcllungs-
»ud Messewesen der NS .-HAGO. in der
Obersten Leitung der PO . und werden wie
bisher vom „Institut für deutsche Wirt¬
schaftspropaganda" und seine» LandcsLcanf-
tragtcn durchgeführt.

Glaubensbcwegung „Deutsche Christen"
lRcichslcrtung)

Parteigenossen , die über Erfahrungen auf
dem Gebiete der Veranstaltung von Fest¬
spielen verfügen , können sich bei der Reichs»
filmstelle des Deutschen Luthertages 1933
(Pg . Wolf Mschötter -Roon ) Berlin SW . 63,
Sedemannstratze 21, melden , um Verwendung
bei den diesjährigen grossen Veranstaltungen
des Lutbertages zu finden . Es kommen so¬
wohl solche Parteigenossen in Betracht , die
die Festspiele auf eigene Rechnung durch¬
führen wollen , als auch solche, die dies im
Anftellungsverhältnis zu tun gedenken.

Buudesftihrnng des NSDStB.
1. Alle Kameraden des Nationalsozialisten

Deutschen Studcntenbnndes , die sich im kam-
mcndcu Wintersemester 1933/34 anf eine
ausländische  Universität zu Stndien-
zwcckcn begeben, haben diese Absicht dem
Leiter des Anslandsamtes des
NSDStB ., Dr. von Lccrs,  Berlin-
Steglitz , Hohenzollernstraße 6, mitzuteilen.
Nach Eintreffen an der ausländische« Uni¬
versität haben sie ihre dortige Adresse gleich¬
falls an de« Leiter des Aüslandsamtes des
NSDStB . mitzutcilen . Zweck dieser Maß¬
nahme ist die bessere Information der im
Ausland befindlichen Kameraden über die
deutschen Verhältnisse, um ihnen die Mög¬
lichkeit z» geben, anfllärend zu wirken.

2. Alle im Ausland befindlichen Kameraden
des NSDStB . haben zu dem gleichen Zweck
ihre Anschriften mitzutcilen.

Mit „Heil Hitlert " (gez.) Dr. S t S S e !.

HZ., Sunsvolk u. BdM.
Hitler -Jugeud -Lotterie

Die Ziehung der ersten Hitler -Ingend-
Lottcric findet am 23. August, ab 19 Uhr
vormittags , im Hitler -Jugendheim , Frank¬
furt a. M -, Seilcrstraßr 36 , statt. Jeder An¬
gehörige der HI . und der ihr angeschlossene»
Verbände hat z« der Ziehnng Zutritt.

Reichsjugendstihrrmg
Der Ncichsjugcndführcr begrüßt die Ab¬

sicht des „Reichsvcrbandcs der Deutsche»
Bühne ", im Rahmen des Verbandes eine
eigene Jugendorganisation aufzubaucn. durch
die das Streben der Jugend nach wahrer
Kunst und deutscher Thcatcrgestaltung seine
Verwirklichung findet . Cr hat deshalb die
ihm angetragcnc Schirmherrschaft über die
„Tenktschc Jugcndbühnc " übernommen und
alle ihm unterstellten Dienststellen angewie¬
sen, tatkräftig am Aufbau dieser Organisa¬
tion mitzuarbeitcn . Zum Vertreter und zum
Verbindungsmann zwischen der Rcichsjugend-
führung und der Rcichslcttung der De« ,
schcn Bühne wurde der Obcrbannföbrcr im
Stabe der Rcichsjugcndfützrnng, Gotthard
Urban, bestellt.

Kurzmeldung des
Bezirkslmegerveröaud Nagold

1. Die Vorschläge für die Vereinsführer fehlen
noch von einer Anzahl von Vereinen . Ich er¬
warte , daß diese in den nächsten Tagen vol¬
lends gemacht werden.

2. Die ehemaligen Angehörigen der Infan¬
terieregiments Alt -Württemberg Nr . 121.
mache ich daraus aufmerksam, daß am kom¬
menden Sonntag ein Regimentstresfen , ver¬
bunden mit nationaler Kundgebung in der
Schillerstadt Marbach a. N. abgehalten wird.
Alle sind herzlich eingeladen . Sonntagsfahr¬
karten werden in allen Bahnhöfen ausgegeben.

Der Bczirksobmann: W. Grau.

damit zu zeigen, was für turnerische Arbeit im
vergangenen Jahre im Verein geleistet wurde.
Morgens trugen die Turnerinnen und die Ju¬
gendturner Wettkämpfe aus . Bei Ankunft des
Festzuges auf dem Spielplatz traten die Schüler
mit ihren Hebungen auf den Plan . Den Höhe¬
punkt bildeten die Vorführungen der Stuttgar¬
ter Turnfest -Riegen von Rohrdorf und Ebhausen.
Elfterer Verein hat sich in dankenswerter Weise



Der GesellschafterSeite 4 — Nr . 193

zur Verfügung gestellt. Die Hebungen waren
fast durchweg exakt ausgeführt und fanden aller¬
seits grösste Anerkennung. Die Turnerinnen
führten nach den Freiübungen noch den Chorfest-
Tanz aus . dem ein Schauturnen der Turner von
Ebhausen und Rohrdorf folgte. Das Handball¬
spiel Ebhausen 1. - Hochdorf 1. endete 3 :5 für
Hochdorf und das zwischen Baiersbronn 1. und
Ebhausen Hochdorf kombiniert 9 :5 für Baiers¬
bronn. Beide Spiele waren sehr spannend und
die Siege vom TV . Hochdorf 1. u. TV . Baiers¬
bronn l . find verdient. Zwischen diesen Spielen
wurde die Preisverteilung vorgenommen. In
einer Ansprache brachte Vorstand Otto Pfeifle
den anwesenden Vereinen Rohrdorf. Hochdorf.
Baiersbronn und Nagold den Dank für ihr Er¬
scheinen und ihre Mitwirkung zum Ausdruck.
Nach einem dreifachen Heil auf unser geliebtes
Vaterland und unserem Volkskanzler Adolf Hit¬
ler, wurde gemeinsam das Deutschlandlied ge¬
sungen. Humoristische Darbietungen brachten die
Lachmuskelnin Bewegung . Zwischenhineinbrach¬
te der Musikverein Ebhausen in bekannter Weise
schneidige Märsche und sonstige Musikstücke zu
Gehör. Abends versammelte sich die Turnerfami¬
lie im Traubensaal um bei Musik und einem
Tänzchen noch einige gemütliche Stunden zu
verbringen. So kann der Turnverein Ebhausen
auf sein Abturnen, das einen wirklich schönen
Verlauf nahm, mit Befriedigung zurllckblicken.

Arbeitsdienstlagcr
Freudenstadt . Um den Beschluß des Ge

meinderats auf Errichtung eines Arbeits¬
dienstlagers für 260 Mann zu verwirklichen,
ist die Entscheidung getroffen worden , daß
der Arbeitsdienst sein Lager selbst  errichtet
und daß die Stadt nur für das Gelände.
Holz und sonstige Baumaterialien auflommt.
Die Errichtung eines Barackenlagers durch
die Stadt selbst hätte 80 000 bis 100 000
Reichsmark erfordert. Tie Stadtgemeinde Hai
für das Arbeitsdienstlager Gelände nördlich
des Stadtbahnhoss vorgesehen.

Stammlager für Arbeitsdienst in Neuenbürg
Neuenbürg . In der letzten Zeit haben Be¬

sprechungen wegen Errichtung eures Stamm¬
lagers für Arbeitsdienst in Neuenbürg statt¬
gefunden . Der NS .-Arbeitsgauverein Würt¬
temberg e. B . hat seine Bedingungen mit¬
geteilt und das Stadtbauamt hat Pläne für
die Unterkunft ausgearbeitet . Vom Ge¬
meinderat wurde beschlossen, den Antrag auf
Errichtung des Stammlagers in Neuenbürg
zu stellen und sich bereit zu erklären, die
Unterkunft für die 216 Mann herzurichlen
und zur Verfügung zu stellen, sowie nach Klä¬
rung der werteren Fragen die Verhandlun¬
gen sowohl mit den beteiligten Gemeinden
als mit dem NS . Arbeitsgauverein weiterzu¬
führen.
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Letzte Nachrichten
Hctzschriftcndruckerei in München

ausgetzobcn
München.  Die Politische Polizei hat am

Freitag abend wiederum eine Geheimdruckerei
der .KPD . in München ausgehoben , und zwar
in einer Villa in der Nähe des Waldfried - i
Hofes. Verhaftet wurden außer dem Villen - !
besitzcr ein Schreincrmeister und vier be¬
kannte Kommunisten,  die beschäftigt
waren , mehrere tausend Stück einer illegalen
Druckschrist z« heften und z« verpacken. In
einem Kellerranm der Hegschristenzentrale
war eine regelrechte Druckerei eingerichtet
und durch eine falsche Wand maskiert . Eine
Telephonleitung mit Lautsprechervcrstärkung
von einem Wohnraum der Villa in den Kel¬
ler diente als Warnungsanlage.

-P
20 Festnahmen in Lübeck

Lübeck. Bei ehemaligen Reichsbannerange¬
hörigen wurden 10 Gewehre , Modell 98, 8 Är-
meepistolen, über 1000 Gewehr - und Pistolen-
patroncn sowie Handfeuerwaffen leichteren
Kalibers und Fahnen des Reichsbanners ge¬
funden. Insgesamt ' erfolgten 20 Festnahmen.

Hitlergruß km Khffhänserbnnd
Berlin . Nach einer im „Kyffhäuscr" be¬

kanntgegebenen Führeranordnung haben alle
Mitglieder des Khffhäuserbundes unterein¬
ander sowie im Verkehr mit Kameraden der
Wehrmacht, SA ., SS . und des Stahlhelm
den deutschen Gruß  anzuwenden.

Französischer Krregsschifssbesuch
in Altona

Altona . Der französische Aviso „Ancre ", der -
sich mit 60 Lotsenschülern auf einer Auslands - i
Ausbildungsreise befindet, traf am Samstag
nachmittag in Altona ein und machte im Neu¬
mühlener Hafen kurz vor der Stadt fest. Die
„Ancre" kam in langsamer Fahrt elbaufwärts
und tauschte unterwegs Flaggengrübe mit den
zahlreichen am Wochenende ausgehenden
Dampfern . Zum Empfang des seltenen fran¬
zösischen Kriegsschiffsgastes , der in Größe und
Bauart unseren Torpedobooten zu vergleichen
ist, hatten sich zahlreiche Zuschauer im Neu¬
mühlener Hafen eingesunden . Sogleich nach der
Ankunft begab sich zusammen mit französischen
Konsularbeamten als Vertreter der Stadt ein
Polizeioffizier an Bord , um den Kommandan¬
ten, Fregattenkapitän Loudes , zu begrüßen.
Ein Teil der Besatzung war in Paradeanfstel-
lung angetreten.

Der offizielle Besuchsaustausch folgt am
Montag.

Aus der Diplomatie
Berlin . Der österreichische Gesandte Tau-

schitz hat Berlin verlassen.  Während seiner
Abwesenheit führt Legationsrat Meinöl die
Geschäfte der Gesandtschaft.

LauerMucht
aus SometbetriebW

Moskau . Härteste Strafen für ArbeitSflnch!
aus staatlichen Berawerken und landwirt¬
schaftlichen Gemeinschaftsbetriebcn werden
beute in einer Ankündigung des General-
staatsanwaltes bckanntaegeben. Die Arbeits¬
flucht der Bauern auS den Gemeinschaftsfar¬
men hat in letzter Zeit wegen der vorzüg¬
lichen Ernte in den Dörfern derart zugenom¬
men, daß sich die Behörde zu diesem Schritt
veranlaßt sah. Arbeitsflucht aus staatlichen
Betrieben wird in Zukunft als eine schwere
Schädigung der Staatsinteressen angesehen
und mit Gefängnis nicht unter sechs Monaten
bestraft. Dazu kann die Beschlagnahme des
Eigentums der Bestraften treten.

Handek und Verkehr
Stuttgarter Obstgroßmarkk

Die Zentralvermittlungosteile des Wnrtt.
Lbstbauvereins in Stuttgart  gibt über
den Stuttgarter Obstgroßmarkt am 19. August
1933 folgenden Bericht aus:

Frühäpfel 14—18, Frühbirnen 12- 24, Fall¬
äpfel 5—6, Pflaumen 6—10, Renekloden 12
bis 14, Mirabellen 20—22, Frühzwetschgen 11
bis 13, Brombeeren 30—33, Pfirsiche 25—35,
Aprikosen 20—30 Mk. per 50 Kilogramm.

Reichliche Zufuhr , schleppender Verkauf bei
sinkenden Preisen . Viel Ueberstände. Das An¬
gebot in einheimischen Früchten verzettelt sich
in vielen nicht marktfähigen Sorten : Geiß-
hirtle kommen zum großen Teil unreif , viel¬
fach auch die Aepfel . Infolge der katastropha-

, len Trockenheit fällt alles frühzeitig ab und
j die Züchter suchen zu retten , was noch zu ret-l ten ist. Gute Qualität rar . Brombeeren sehr
! schön. Hessische und pfälzer Birnen und Aepfel
! sind in Massen angeboten , vielfach nicht aus-
! gereift . Italienisches Angebot äußerst umfang-
s reich, Spatoni 20 Mk., Grafensteiner 20 Mk.,
! Pfirsiche, gelbfleischig 22—25 Mk., Weintrau-
! ben 25—28 Mk. b. f. n., ungarische Drudel-
j äpfel 16—18 Mk. n. Die Ueberfüllung des
' Marktes wird auch in dieser Woche noch an-
! dauern , die Preise werden kaum eine Besse-
i rung erfahren , Ferienzeit und Sommerfrische

machen sich bemerkbar.

Schietingen, 21. August 1933

Danksagung
Für die uns beim Heimgang meines lieben Mannes,

unseres guten Vaters und Großvaters

Johannes Theurer
Bürgermeister i . R.

in reichem Maße erwiesene Anteilnahme danken
herzlich

die trauernden Hinterbliebenen:
Barbara Theurer mit Angehörigen.
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Taschenkalender
Preis nur 1,80 RM.
Zu beziehen durch

Buchhandlung Zaiser
Nagold

Stadtgemeinde Nagold.
Zu dem am nächsten Donnerstag , de« !

24. August 1933 staltfinüenden !

Wh -, Schweine- md
Nacht-

Markt
ergeht Einladung . 383 i

Nagold , den >9. August 1933. j
Bürgermeisteramt. !

ZWWgffmWch RWld
Der Zuchtverband kauft im September

Zuchtrinder auf . Feste Bestellungen , auch von
Nichtmitgliedern , müssen bis spätestens
3. September bei der Tierzuchtinspektion
Herrenberg vorliegen . Ungefähre Preise:
1 bis 114-jährige Rinder 170—240 Mk.
1 )4 bis 2-jährige Rinder 240—320 Mk.
Kalbinnen 400—500 Mk.
351 Der Vorstand.

sch binde
die von Ihnen lose aufvewahr-
ten Zeitschriften, Broschüren
und Lieferwerke zu äußerst nied¬
rigem Preis . Sie bekommen
dadurch neue Freude an deren
Inhalt.

Hhre Bücher
bleiben Ihnen erhalten. Es
gibt Einbände für jeden Ge¬
schmack und für jedes Einkom¬
men. Ich berate Sie gern un-
unverbindlich und

ganz kostenlos

Ziselieren heißt- iitensßkkei! 'rÄ
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Göppingen. Schaf markt:  Zufuhr L4s
Schafe. Preise pro Paar : Mutterschafe 40 bi-
46, Hammel 48—56, Jährlinge 43 M.
Der Handel war flau.

Während sich im Norden die Depression
behauptet, hat sich über Mitteleuropa von
Westen her ein Hochdruckgebiet ausgebilvel.
Für Dienstag «nd Mittwoch ist vielfach hei¬
teres und vorwiegend trockenes Wetter zu er¬
warten.

Gestorbene: Jakob Friedrich Theurer, 68 Jahre.
Wörnersberg / Maria Kraft geb. sfren.
61 I .. Dobel  OA . Neuenbürg / Christian
Walter , Oberschassner, 57 I ., Calw / Ma¬
rie Eisenhardt geb. Gutmann, AffstättLA.
Herrenberg.

Die heutige Nummer umfaßt K Seiten.

Wilhelm Niethammer -
Anna Niethammer
geb. Schechinger

Vermählte
Dimbach OA .Oehringen / Nagold-Haiterbach

August 1933

Nagold , den 21. August 1933

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der langen Krankheit
und beim Tode unserer lieben
Schwester

Movie Acker
danken wir herzlich

Die trauernden Hinterbliebenen

«erste
t . ksbiikske
neueste Typen

Volks - s

oirixMugor
NN . - .76

empfiehlt

Beratung : rm<1 VorkübrunA kostenlos
WW kkSIIll.

Jeden Montag liegt

Ser SMerW
neu in meinem Geschäft zum Verkauf
bereit. Preis der Einzelnummer 20H

v . V . Lslnvr , LuotikÄnälrmß , « « » oio



SetteS - » r. 1« Der Gesellschafter Montag, den 21. August 1SS3.

Aer

Deutsche Leichtathleten siege«
England vor isciOO Zuschauern

IßV VAG mit SSrSO Punkte« klar geschlagen
De» erste« der diesjährige« drei Länder-

liimpfe habe» di« deutsche« Leichtathlete« am
Samstag gewonnen. Die dritte Begegnung
jivischen Deutschland «ud England «ndete mit
78:59 Punkte« mit einem in dieser Höhe
kaum erwarteten deutsche« Tieg» damit wurde
de« schöne« Erfolgen «nserer Vertreter —
1929 in London «nd 1931 in Köln —
ein dritter angereiht . I « de« 13 Einzel¬
wettbewerben blieb nennmal Deutschland in
Krönt, n«r viermal, und zwar in den
Läufe« über 88« Yards , 1 Melle, 120
UardS Hürden und in der Olympischen
Staffel konnte« die Brite « de« erste« Platz
belegen.

Die deutsche Mannschaft war bereits am
Freitag auf dem Luftweg in Englands Me¬
tropole eingetroffen. Im gegnerischen Lager
war, ermutigt durch den kürzlichen Sieg
über Frankreich eine sehr zuversichtliche
Stimmung  festzustellen . Wohl war das
riesige White Cith-Stadion lange nicht ge¬
füllt, aber es mögen doch immerhin 10 000
Zuschauer  gewesen sein, die sich eingefun¬
den hatten. Das heitere, warme Sommer¬
wetter war geradezu ideal, leider ist aber
die Laufbahn des Stadions nicht schnell
genug. Auch die Wurf- und Sprunganlagen
genügten nicht den Anforderungen , so daß
gerade in diesen Wettbewerben die Spitzen¬
könner wett hinter ihren sonst guten Lei¬
stungen zurückblieben.

Bereits der Einmarsch der geschlossenen
deutschen Mannschaft in das mit dem Union
Zack und der Hakenkreuzslagge  ge¬
schmückte Stadion , gestaltete sich zu einer
eindrucksvollen Kundgebung für das neue
Deutschland. Die recht zahlreich anwesende
deutsche Kolonie, die einen besonderen Block
einnahm, schwenkte schwarzweißrote und
Hakenkreuzfähnchenund brachte zur Begrü¬
ßung nicht endenwollende Heilrufe aus . Sehr
starken Eindruck hinterließ beim englischen
Publikum die Ehrenbezeugung der deutschen
Mannschaft, die in einer Front exakt zur
Haupttribüne ausgerichtet, bei den National-
hhmnen den deutschen Gruß ausbrachte.

Dev Devlauk dev(Kämpfe
Ueber die beiden Sprintstrecken feierte der

Bochumer Borchmeher,  der zur Zeit
wirklich in prächtiger Form ist, einen schönen
Doppelerfolg. Er konnte auch den englischen
Meister Sa anders,  der bei den britischen
Meisterschaften in Stamford Bridge Jonath
und Berger schlug, ganz klar mit 1,50 Meter
abhängen. Metzner gewann die 440 Uards
durch taktisch kluges Laufen in 49,4 Sek.
Die 880 Uards und das Meilenlaufen fielen
erwartungsgemäß an die Engländer , die hier
nicht zu schlagen waren, obwohl unsere Leute
ihr Bestes gaben. Eine schöne Ueberraschung
war dann der Sieg von Sh ring  im Drei-
Meilenlaufen in der ausgezeichneten Zeit
von 14:43 Min. Hier wurde übrigens dex
deutsche Meister Gebhardt disqualifiziert,
weil er in der letzten Runde die Bahn der
Engländer kreuzte, wodurch Mabeh ins Stol¬
pern geriet. Gebhardt hätte sich dieses un¬
schöne Manöver ersparen dürfen.

Im 120-Uards -Hürdenlauf lag unser Mei¬
ster Wegener klar in Führung , er riß aber
die letzte Hürde, geriet ins Stolpern und
wurde von dem Engländer Finlah noch
knapp abgefangen. Zu einem vierten Sieg
kamen dann die Engländer in der Olympi¬
schen Staffel , Sie sie niit fünf Metern Vor¬
sprung gewannen. Die Entscheidung fiel hier,
als Hendrix auf der 200-Meter-Strecke nicht
nur drei Meter Vorsprung einbüßte, sondern
auch noch zwei weitere verlor . Die „techni¬
schen Hebungen" fielen sämtliche an Deutsch¬
land, zum Teil mit guten, zum Teil mit
schwächeren Leistungen. Diese mäßigen Lei¬
stungen sind aber darauf zurückzuführen, daß
die Anlaufbahnen und Wurfstellen völlig un¬
genügend waren.

Me Evsebuifser
(D --- Deutschland, E ---- England)

10V Yards : 1. Borchmeher-D., 10,0 Sek.;
2. Saunders -E., 1,50 Meter zurück; 3.
Davis-E.; 4. Henbrix-D.

22V Yards : 1. Borchmeher-D., 22,1 Sek.;
2. Reid-E., 1 Meter zurück; 3. Schein-D.;
4- Davis-E. 44V Yards : 1. Metzner-D.,
49,4 Sek.; 2. Wolff-E., Brustbreite zurück;
8. Voigt-D.; 4. Rathbone-E. 88V Yards:
1- Whitehead-E., Scrimshaw -E., totes Ren¬
nen in 1:55 Min .; 3. König-D.; 4. Paul-
D.. totes Rennen, 12 Meter zurück. 1 Meile:

1. Thomas-E., 4:17,8 Min.; 2. Ridell-E.,
3 Meter zurück; 3. Kaufmann-D., Hand¬
breite zurück; 4. Würker-D.

3 Meilen (4 828 Meter): 1. Shring -D.,
14:43; 2. E . enson-E., 15 Meter zurück; 3.
Gebhardt-D.; 4. Mabey-E. Olympische Staf¬
fel: 1. England 3:32,4 Min .; 2. Deutsch¬
land 5 Meter zurück. 12V Yards Hürden:
1. Finlah -E. 14,9 Sek.; 2. Wegener-D.,
Handbreite zurück; 3. Nottbrock-D.; 4. Har-
per-E.

Hochsprung: 1. Weinkötz-D.; 2. Martens-
D.; 3. West-E.; 4. Bradbroke-E., alle 1,85
Meter, durch Stechen entschieden. Weit-
sprung: 1. Leichum- D., 7,32 Meter ; 2.

Schöner Auftakt am Samstag
Aus der Thüringischen Landeskampsbahn in

Weimar  nahmen am Samstag die Deut¬
schen Leichtathletikmeisterschasten der Frauen
einen recht verheißungsvollen Auftakt. In
zwei Wettbewerben konnten die bestehenden
Höchstleistungen erreicht werden, lediglich im
Diskuswerfen blieben die Ergebnisse hinter
de« Erwartungen zurück.

Im 100 - m - Laufen  spielte Frl . Krauß-
Dresden eine ganz überlegene Rolle, sie siegte
in der bestehenden Rekordzeit von 12,0 Sek.

Stuttgart . Der Bauführer für Württem¬
berg, Dipl .-Jng . Ritzer, Mm , hat die Neu¬
einteilung des Gaues Württemberg wie
folgt vorgenommen:

1. Die Vereine in und um Bad Mer¬
gentheim, Weikersheim und Creglingen
werden dem Gau Bayern  zugeteilt.

2. Demgegenüber kommen die dem bis¬
herigen Kreis Ulm angehörenden bayeri¬
schen Vereine an der Bahnlinie Neu-
Ulm—Altenstadt - Iller zum Gau Würt¬
temberg.

3. Die hessische Enklave Wimpfen spielt
voraussichtlich im Gau Württemberg.

4. Die beabsichtigte Grenzregulierung an
der badischen Grenze und im bayerischen
Süden (Lindau) kann nicht durchgesührt
werden.

Berwaltungstechnisch
wird der Gau Württemberg in zwei Be¬
zirke eingeteilt:
Bezirk 1 Stuttgart -Heilbronn : mit der

Führung des Bezirkes beauftragt:
Rektor Fauth,  Birkenfeld (Württ .),
Fernsprecher Pforzheim 4936.

Bezirk II Ulm-südl. Württemberg -Hohen-
zollern: mit der Führung beauftragt:
Prokurist Konrab Dieterich,  Ulm,
Wagnerstr. 44.

Die beiden Bezirke umfassen zusammen
zehn Kreise, mit deren vorläufigen Füh¬
rung beauftragt werden:
1. Kreis Hohenlohe (Heilbronn) : Otto

Müller , Sontheim , Karlstr . 28.
2. Kreis Kocher-Jagst : Jul . Riedinger jr .,

Giengen an der Brenz : Langestr. 21.
3. Kreis Hohenstaufen: Georg Ströhle,

Eislingen an der Fils , Bahnhofstr. 7.
4. Kreis Alt - Württemberg - West (Stutt¬

gart ) : Rudolf Weidner, Stuttgart,
Hölderlinstr. 51.

5. Kreis Alt - Württemberg - Ost (Cann¬
statt) : R. Weidner.

6. Kreis Nördlicher Schwarzwald : Albert
Greßler , Calw.

7. Kreis Südl . Schrvarzwalö: Karl Groß,
Trossingen, Postfach 11.

8. Kreis Zollern : Georg Ortner , Reut¬
lingen, Hermann-Kurz-Str . 6.

9. Kreis Oberschwaben: Erwin Hartmann,
Wangen im Allgäu.

10. Kreis Donau (Ulm) : Alfred Wieden¬
mann, Ulm an der Donau , Schlachthof.

Die Bekanntgabe der genauen Umgren¬
zung der Kreise erfolgt, sobald die Grenzen
der beiden Bezirke durch den Herrn Reichs¬
sportführer bekanntgeworden sind.

Spielbetrieb
Die Einteilung der Vereine erfolgt in

4 Klassen: r ) Gauliga , b) Bezirksklasse,
c) 1. Kreisklasse. Z) 3. Kreisklasse.

Long-D., 7,30 Meter ; 3. Duncan -E. und
Pallet -E., beide 6,58 Meter

Stabhochsprung: 1. Wegener - D. 3,725
Meter ; 2. Philipsen-E. 3,65 Meter ; 3.
Schulz-D. 3,58 Meter ; 4. Webster-E. 3,52
Meter. Diskuswerfen: 1. Sievert -D. 43,36
Meter ; 2. Hirschfeld-D. 43,10 Meter ; 3.
Pridie -E. .38,96 Meter ; 4. Bell-E. 38,11
Meter.

Kugelstoßen: 1. Hirschfeld-D. 15,15 Meter;
2. Sievert -D. 14,68 Meter ; 3. Reeves-E.
13,92 Meter ; 4. Howland-E. 13,66 Meter.

Gesamtergebnis: 1. Deutschland 78 Punkte,
9 Einzelsiege: 2. England 59 Punkte , 4
Einzelsiege.

vor Frl . Dollinger -FC . Nürnberg , die 12,2
Sek. benötigte.

Auch im Hochsprung  konnte die Siege¬
rin . Frl . Niederhoff-Velbert, mit 1,58 m den
bestehenden Rekord erreichen. Die Besetzung
der nächsten Plätze konnte erst nach Stechen
festgesetzt werden, da Grieme-Bremen , Klu-
senwerth-Charlottenburg und Rotte -Düssel¬
dorf sämtliche 1,52 übersprangen.

Schwächer waren — wie schon gesagt — die
Leistungen im Diskuswerfen.  Hier
siegte die Olympia-Teilnehmerin Ellen Brau-
müller-Berlin mit 38,775m vor Frl . Reutter-

Die Ganliga in Württemberg
Stuttgarter Kickers
VsB. Stuttgart
Union Böckinge«
Spv . 98 Fenerbach
Stuttgarter Sportklub
Ulmer FV . 94
SSV . Ulm
FC . Birkenfeld
Stuttgarter Sportfreunde
VfR. Heilbron«.

Die Bezirksklasse
wird, unabhängig von der verwaltungstech¬
nischen Einteilung des Gaues in 2 Bezirke,
auf Antrag des Gauführers und mit Ge¬
nehmigung des Vundesführers spieltech¬
nisch in 3 Gruppen mit je 12 Vereinen ein¬
geteilt:

Gruppe 1 West:
Sportfreunde Eßlingen
Viktoria Untertürkheim
Spvg . Cannstatt
Sportverein Cannstatt
MTV . Stuttgart
ASB . Botnang
FB . Zuffenhausen
VfB. Lndwigsbnrg
Sportfreunde Lansfen
VfB. Sontheim
Spvg. Heilbron«
FVg . Mühlacker.

Gruppe 2 Süd:
Spvg. V8 Schramberg
VfR . Schwenningen
Sportklub Schwenningen
Spvg . Trossingen
Sportv . Spaichinge«
FB . Tuttlingen
FB . Ebingen
FC . Tailfingen
VfB . Friedrichshafe«
FC . Wange«
FB . Weingarten
FB . Ravensburg.

Gruppe 3 Ost:
Sportverein Schorndorf
Normannia Gmünd
VfR . Aalen
Eintracht Neu-Ulm
VfR. Heidenheim
FB . Geislingen
Sportverein Göppingen
VsB. Kirchheim
FV . Nürtingen
Sportv . Ü5 Reutlingen
Spielvg . 03 Tübingen
Sportfreunde Tübingen.

Der Beginn der Verbandssptele
wurde für die Gauliga  auf 10. Septem¬
ber 1933, für die Bezirksliga  auf den
17. September 1933, für die Kreisklas-
s e n auf den 24. September 1933 festgesetzt.

Frankfurt (37,70 m) und Frl . Mollenhauer-
Hamburg (37,28 m). Die vorjährige Meiste¬
rin , Fr . Heublein-Barmen » konnte sich nicht
einmal für die Entscheidung qualifizieren.

Die Entscheidungen des erste«
Tages

100 - m- Lauf:  1 . Krauß -Dresdener GE.
12,0 Sek.. 2. Dollinger -FC . Nürnberg 12.2
Sek., 8. Dörffeldt -Berlin 122 Sek., 4. « öhler-
Gericke-SC . Charlottenburg 12,4 Sek.

Hochsprung:  1 . Niederhoff-Velbert 1,58
m, 2. Grieme-Bremen , 8. Klusenwerth-Char-
lottenburg , 4. Notte-Düsselborf, alle 1,52 w,
durch Stechen entschieden.

Diskuswerfen:  1 . Ellen Braumüller-
Brelin 38,775 m, 2. Rentter -SC . 80 Frank¬
furt 37,70m. 3. Mollenhauer -Hamburg 37,28 m.

Die Frauen wollten den Männern nicht
nachstehen und warteten bei ihren Titel¬
kämpfen am Sonntag  ebenfalls mit
glanzvollen Leistungen aus. So gab es zwei
deutsche Höchstleistungen, aber auch in den
übrigen Konkurrenzen standen die Leistungen
auf hoher Stufe . Das beweist, daß die Vor¬
jahresergebnisse fast durchweg übertroffen
wurden. Die äußeren Bedingungen der Ver¬
anstaltung waren gut, auch der Besuch war
durchaus befriedigend, Staat und Stadt hat¬
ten ihre Vertreter entsandt.

Den ersten Rekord gab es bereits am Vor¬
mittag bei den Vorkämpfer:. Die Hochfprung-
meisterin, Helma 9totte (Düsseldorf ), brachte
es im 80-Meter-Hürd«n-Vorlauf auf 12,2
Sekunden und unterbot damit die alte Best¬
leistung von Frl . Pirck (SEC .) um Via Se¬
kunde. Ganz hervorragend blieb der neue Re¬
kord im Fünfkampf  von Frl . Mauer¬
maier (Neuhausen -MÜnchen) mir 367 Punk-
ten. Die alte Höchstleistung von Art. Brau¬
müller betrug 337 Punkt «. Die einzeln««
Uebungen waren Kugelstoßen 17. Meter,
Weitsprung 5,32 Meter , 33,95
Meter ,Hochsprung 1,25 Met« . 190 Meter
13,2 Sekunden. Den zweiten Platz belegte
Frl . Busch mit 320 Punkten , während es die
Titelverteidigerin Frl . Braumüller nur auf
301 Punkte brachte.

Im Endlauf über 80 Meter Hürden ent¬
täuschte die neue Rekordhalterin Frl . Rotte
und belegte mit weitem Abstand nur den letz¬
ten Platz. Den Titel holte sich Frl . Engel¬
hard (Berlin ) in 12,3 Sekunden, während
Frl . Klusenwerth (SpV . Charlottenburg ) und
Frauboes (Halte; in 12,5 Sekunden eintrafen.

Ueber 200 Meter wurde Frl . Krauß
(Dresdens von der Nürnbergerin Dollinger
besiegt, so daß die beiden Sprinttitel über
100 und 200 Meter in umgekehrter Reihen¬
folge vergeben wurden. Frl . Dollinger be¬
nötigte 26 Sekunden, während Frl . Krauß
in den letzten 50 Metern viel Boden verlor
und erst in 26,4 durchs Ziel ging. Den
dritten Platz belegte die Turnerin Dörffeldt
(Karlshorst) in 26,8.

Ein seltenes Erlebnis war die 4X100-
Meter - Staffel.  Nach überaus spannen¬
dem Kampf kamen Eintracht Frankfurt und
Dresdener Sportklub in totem Rennen in
51 Sek. ein, so daß es in dieser Konkurrenz
zwei Meister geben wird. Im Weit-
sprung  verteidigte Frl . Grieme-Bremen
ihren Titel erfolgreich. Mit einem Sprung
von 5,99 Meter vor der jungen Hoffnung
Mascher-Erfurt mit 5,69 Meter und Frl.
Göppner-Danzig mit 5,52 Meter . ,

Sehr beachtlich war die Leistung von FO.
Buhl -Nordhausen im Speerwurf mit 72.38
Meter, was einen neuen deutschen Rsksrd ,
darstellen würde, aber diese Disziplin wird .
von der DSB . aber nicht geführt. Frl.
Schellmann-Kassel belegte mit 72,65 Meter
den zweiten Platz vor der Titelverteidigern
Frl . Richters-Wischhafen 71,75 Meter.

Im Speerwerfen wurde die Vorjahres¬
leistung von Frl . Lilly Fleischer-Frankfurt,
mit 44,07 Meter bei weitem nicht überreicht.,
Frl . S chu h m a n n - Essen gewann die Mei--
sterschaft mit einem Wurf von nur 39,35
Meter , während die Titelverteidigerin FrL
Fleischer - Frankfurt mit 37,50 Meter
den dritten Platz hinter Frl . Link --Si<
mit 37,83 Meter belegte.

Die vielseitige Frau Schröder - Mann¬
heim holte sich erneut die Meisterschaft im
Kugelstoßen durch einen famoser Stoß von
13,60 Meter , wodurch sie ih* e Vorjahres¬
leistung erheblich übertraf nur 10 Zenti¬
meter unter dem deutsch»' .1 Rekord blieb
Auch die Rekordinhabers , Fxll Heublein-
Barmen erreichte mit 1S ' ?2 Meter «ine schöne

Hr den zweiten Platz einbrachte,
wahrend Frl MaFer - Meher-  München
nnt 13,44 Meter nur den dritten Platz
belegte.

Die Titelkämpfe am Sonntag
Fünf -Kampf: 1. Frl . Mauermeher-

Neuhausen/München mit 357 P (Neuer
deutscher Rekord), 2. Frl . Busch - Köln  320
P ., 3. Frl . Braumüller 301 P.

^0 MeterHürden:  1 . Engelhard-Ber-
un 12,3 Sek., 2. Klusenwerth-SC . Char.
lottenburg und Frauboes -Halle je 12.5 Sek
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Unentschieden 4 : 4
Mette Schatte c>4 gegen 0 -N Stuttgart

200 - Meter - Lauf ; 1. Frl . Dollinger-
Nürnberg 26,0, 2. Frl . Krauß-Dresden 26,4,
3. Dörffeldt-Karlshorst 26,8. 4x100-
Meter - Stafsel:  Eintracht Frankfurt
und Dresdener Sportklub je 51 Sek., totes
Rennen. Weitsprung:  1 . Frl . Gliems-
Bremen 5,79 Meter , 2. Mascher-Erfurt 5,69
Meter, 3. Frl . Göppner-Danzig 5,52 Meter.
Speerwerfen:  1 . Frl . Schuhmann-Essen
39,35 Meter , 2. Frl . Link-Siegen 37,83
Meter, 3. Frl . Fleischner-Frankfurt 37,50
Meter. Kugelstoßen  1 . Frau Schrö¬
der-Mannheim 13,60 Meter, 2. Frl . Heub-
lein-Barmen 12,72 Meter, 3. Maurermeher-
München 13,44 Meter.

Deutsche Mannschaft
geändert

Znm Leichtathletik-Länderkampf gegen die
Schweiz

Die bereits veröffentlichte Mannschaftsauf¬
stellung für den Leichtathletik-Länderkampf
gegen die Schweiz am 27. August in Basel
mutzte infolge Absagen und Verletzungen auf
verschiedenenPunkten geändert werden. Die
deutschen Farben werden jetzt von folgenden
Athleten vertreten:

100 m: Mährlein -Frankfurt , Kurz-Offen-
bach: 200 m: Kurz-Offenbach, Single -Eßlin-
gen: 400 m: Metzner-Frankfurt , Nehb-Rastakt;
800 m: Paul -Stutgarter Kickers, Dessecker-
Stuttgarter Kickers: 1600 m: Stadtler -Frei-
burg, Eitel-Eßlingen : 5000 m: i . Helber >-
Reipo. Stuttgart , Schwarz N-Ulm: 110 mHür¬
den: Welscher-Frankurt . Schwethelm-Wiesb.i-
den: Hochsprung: Haag-Göppingen, Brodbeck-
Heilbronn ; Weitsprung: Bäumle -Ulm, Hnbcr-
Stuttgarter Kickers: Stabhochsprung: Müller-
TV . Kuchen, Waibel-VfB. Stuttgart : Kugel¬
stoßen: Berg-Frankfurt , Schneider-Darmstadi:
Diskuswerfen : Lampert - Karlsruher FV .,
Berg -Frankfurt : Speerwerfen : Barth , Huber,
beide Stuttgarter Kickers: 4X100-Meter -Staf-
fel: Mährlein , Welscher, Kurz, Single : 4X400-
Meter -Staffel : Metzner. Nehb, Paul , Single.

Deiters gewinnt „Quer durch Brüssel"
Einen ganz überlegenen Sieg holte sich

der deutsche Landstreckenmeister Deiters-Köln
in dem Schwimmen „Quer durch Brüssel".
Der Kölner setzte sich bald an die Spitze
des etwa 3üköpfigen Feldes und bewältigte
die 4 Kilometer lange Strecke in 1:11,00
Stunden , und ließ den Zweiten Stevens
um 12 Mnuten hinter sich. Seine Club¬
kameraden Hulseicher und Skamper belegten
den 11. bezw. 16. Platz. In der Mann¬
schaftswertung holte sich Sparta Köln einen
sicheren Sieg.

Es wird bald so sein, daß das Wort „unmög¬
lich" im Motorradsport gar keinen Platz mehr
hat. So einen Eindruck mußte man gewinnen,
wenn man die Strecke betrachtete, über die in
den Allgäuer Voralpen dir erste Geländeberg¬
prüfungsfahrt des ADAC, für Motorräder
abrollte. Ueber steile Wege, kaum einen Meter
breit, die sonst den Touristen Beschwerden
machen, kletterten die Motorräder hoch. Noch
schwieriger aber war die schwindelerregende
Abfahrt, dicht am Sturzhang . Dazu gab es
böse Wegstrecken, in denen die Räder bis über
die Felgen untertauchten, Sprungstrecken über
bohlenbelegte Waldwege in steiler Abwärts-
sahrt, richtige Sümpfe, dann wieder auf und
ab über ruppige Almen, in die vom Vieh tiefe
Löcher hineingetreten waren.

Die Gesamtlänge  der Strecke betrug
51,2 Kilometer. Start und Ziel befanden sich
in Isn y, wo sich ebenso wie auf der ganzen
Strecke zahlreiche Zuschauer eingefunden hat¬
ten, unter ihnen befanden sich auch Spitzen der
Behörden, von der württ . Regierung Kraft¬
fahrreferent Dr . Egen  vom Innenministe¬
rium , ferner der Landesbeauftragte des Reichs-
sportsührers Dr . Klett  und sein Stellvertre¬
ter Häußler.  Von der Reichswehr hatten
Hauptmann Siebert  vom Stand der 5. KA-,
Kompanichef Hauplmann Däublin  von der
1. KF. 5 und andere Offiziere ihre sportbeflisse¬
nen Untergebenen zum Start begleitet.

Tie Strecke führte in das Gebiet des All¬
gäuer Voralpengeländ ° und zwar des Küh-
nach bei Eschach und Kreuzweiler, des Schwar¬
zen Grates und der Kugel. Der tiefste Punkt
lag bei 696,8 Bieter , der höchste bei 1030 Meter,
so daß Höhenunterschiede bis zu 833,2 Meter
mehrfach überwunden werden mußten. Sehr
eindrucksvoll war der äußere Erfolg der Ver¬
anstaltung. Es war die erste dieser Art in
einem Gelände, das keineswegs ungefährlich
war . Daß es nun schon beim erstenmal klappte
und die Veranstaltung reibungslos und ohne
Unfälle verlief, stellt dem Motorsportelub
Jsny , insbesondere dem Vorsitzenden Dr . Büs-
singer und nicht zuletzt dem Sportleiter Mi¬
cheler und seinen Helfern vom ADAC, bas
beste Zeugnis aus . Daß der ADAC, mit der
Gebirgsgeländefahrt den Geschmack der süd¬
deutschen Motorradsportler getroffen hat, ging
schon aus der großen Anzahl der Gemeldeten
hervor, von denen 87 Fahrer erschienen. Das
ist eine sehr große Zahl , wenn man bedenkt,
daß die Fahrt Geländereifen erforderte. 80
Fahrzeuge erfüllten die Bedingungen der Ans¬
schreibung. Der verhältnismäßig geringe Aus¬
fall (17) war in der Hauptsache auf die sie¬
ben Stürze  zurückzuführen , die für ie
Fahrer zwar glimpflich verliefen, aber meist zu
Maschinenschäden und Bruch des Lenkers führ¬
ten. Aus der großen Zahl ber Besten vom

Dieser Sonntag wird eines der schönsten
Ruhmesblätter in der Futzballchronik des
VfB. Stuttgart bilden. Gelang es ihm doch,
dem westdeutschen Meister und Zweiten in
der deutschen Fußballmeisterschaft, FC . Schalke
04, ein verdientes Unentschieden  abzu¬
ringen . Es war ein Spiel , das die 10 000 Zu¬
schauer in der Adolf-Hitler -Kampfbahn eine
Halbzeit lang restlos begeisterte. Brillierten
die „Knappen" in dieser Zeit durch ein fines¬
senreiches, technisch und taktisch vollendetes
Kombinationsspiel, so trotzte der VfB. diesem
überlegenen Können Lurch einen Kampfgeist
und restlosen Einsatz, wie er ihn schon lange
nicht mehr aufbrachte. Blitzschnell wechselte»
die Situationen , daß das Auge oft kaum zu
folgen vermochte. Geradezu frappierend wirkte
der Fluß der Aktionen bei den Westdeutschen,
fabelhaft das Stoppen , Täuschen und Weiter¬
leiten des Balles , sowie der Aufbau ihrer An¬
griffe. Nirgends entdeckte man eine schwache
Stelle und es bedeutet fast eine Zurücksetzung
der übrigen Mannschaftsteile, wenn man als
besonders imponierend nur den Sturm und
den fabelhaften Torhüter erwähnt.

Aber auch der VfB. wuchs im Kampf mit
diesem großen Partner über sein sonstiges
Können hinaus . Trotzdem die VfBler den
Westdeutschen in spielerischer Hinsicht nicht
ebenbürtig waren , hielten sie den Kampf stets
offen und die verdient um so mehr Anerken¬
nung, als die Stuttgarter vor der Pause gegen
einen ungemein heftigen Wind zu spielen hat¬
ten. Wie sehr die Leistungen darunter zu lei¬
den hatten, das erkannte man am besten nach
dem Seitenwechsel, als die Schalter nun ihrer¬
seits gegen die Tücken des Windes anzukämp¬
fen hatten und in keinem Augenblick mehr ihr
volles Können an den Tag zu legen vermoch¬
ten. Allerdings dürfte dabei auch noch der Um¬
stand eine Rolle gespielt haben, Satz Schalke
nach der Pause in wesentlich veränderter
Aufstellung  spielte , die sich nicht be¬
währte. So kam es, baß die zweite Halbzeit
wesentlich weniger Inhalt hatte und der Ge¬
samteindruck des Spieles nicht der überwäl¬
tigende blieb, der er zu werden versprochen
hatte.

In geradezu spielerischer Manier trugen die
Westdeutschen vom Anspiel weg ihre Angriffe
vor, und wenn sie in Strafraumhöhe kamen,
roch es nach Toren . In der 9. Minute wurde
der VfB. wieder durch Szepan zum erstenmal

ADAC., der Motor -SA ., des NSKK . und der
Reichswehr fuhr SA .-Mann Luthardt-
Nürnberg (Triumph 500 ) 1:22:22 Std . die
schnellste Zeit des Tages . Der schnellste ADAC.-
Fahrer war der Frieörichshafener Hans Molly
(BMW . "50 ccm), der in 1:22:52 über die
Strecke ging, Amann-Jsny (Triumph ) belegte
einen achtbaren dritte .. Platz, der bemerkens¬
werterweise eine 350er Maschine steuerete. In
der kleinen Klasse bis 200 ccm siegte I . Mar-
tin-Waldsee (DKW.) in 1:36,20 knapp vor dem
Ulmer Held, der die neue führerscheinfreie
NSU . zu ihrem ersten großen Erfolg verhalf.
In der Mannschaftsi rtung siegte der Motor¬
sturm Jsny mit der Mannschaft An.. . .-Dinge-
Kolb in 4:40,48 Std ., wobei vielleicht die Strek-
kenkenntnis den Ausschlag für den guten
Durchschnitt gegeben haben dürfte, vor der
ersten Mannschaft der Reichswehr Ulm.

Bei der Preisverteilung im „Ochsen" konnte
Gauvorsitzender Baurat Klaiber neben den
Fahrern eine stattliche Anzahl von Ehrengä¬
sten begrüßen. Anerkennende Worte sprach-als
Vertreter des württ . Innenministers Dr.
Schmid, dessen Grüße er überbrachte, Regie¬
rungsrat Dr . Egen.  Mit seinem Erscheinen
habe er zum Ausdruck bringen wollen, wie ge¬
rade die württ . Regierung und das württ.
Volk die Forderung des Volkskanzlers nach
Motorisierung Deutschlands und Förderung
des Kraftfahrsportes unterstütze, die bei der
verständnisloser: Einstellung früherer Regie¬
rungen bisher stark vernachlässigtwurde.

Ergebnisse:
Motorräder bis 2V0 ccm: 1. I . Martin,

Waldsee (DKW.), 1:36,20 Std .: 2. Held, Ulm
iNSU .) : 1:39,15: 3. Hans Löhr, Stuttgart
(Sorex), 1:39,26: 4. Mößner , Stuttgart (Puch),
1:45,03: 4. A. Weiß, München (NSU .) , D45,03.

Motorräder über 2VV ccm: 1. Luthart , Nürn¬
berg (Triumph ), 1:22,22 (schnellste Zeit des
Tages ) : 2. Hans Molly, Friedrichshasen
(BMW.), 1:22,52,- 3. Amann,Jsny (Triumph ),
1:23,16,- 4. Riese,Nürnberg (Triumph ), 1:23,18:,
6. Nold, Weingarten (BMW .), 1:26,07: 6.
Kolb, Kaufbeuren (BMW .), 1:26,21: 7. Ober¬
gefreiter Bäßler , Ulm 2. KF. 5 (NSU .),
1:27,04: 8. Kempter, Engelitz (DKW.), 1:28,22:
9. Unterfeldwebel Mair , Ulm 2. KF. 5, 1:29,32:
10. Nägele, Baisweil (Zündapp), 1:29,40: 11.
Spieß , Weil im Dorf (NSU .) , 1:30,10: 12.
Müller , Stuttgart (Standard ) , 1:32,04.

Mannschaftswertung: 1. Motorsturm Jsny
(Amann, Dinge, Kolb) 4:40,48: 2. Reichswehr
Ulm I (Mair , Bäßler , Behmüller) 2:41,28; 3.
Reichswehr Cannstatt (Löchle, Roller , Mon¬
schau) 5:06,10; 4. SS .-Standarte München
(Herrmann , Weiß, Borchtold) 5:20,29; 5. Flie¬
gersturm Waldsee (Martin , Speth, Kiemel)5:33,55 St .'

geschlagen und 2 Minuten später erzielte Natt»
kämper den zweiten Treffer . Bausch  holte
in der 15. Minute ein Tor für den VfB. auf.
Dann schoß Rothard  das dritte Tor für die
Knappen. Koch gelang es mit Bombenschuß
auf 2:3 heranzukommen und mit dem Halb¬
zeitpfiff zusammen erzielte Haags den Aus¬
gleich. Nach dem Wechsel lag der VfB. lange
im Angriff, konnte sich jedoch nicht durchsetzen,
während Schalke bei einem Zwischenspurt
15 Minuten vor Schluß durch Baöoreck ein
viertes Tor erzielte. 8 Minuten vor Spiel¬
ende vermochte dann Haaga  das Unentschie¬
den zu erzwingen.

Leichtathletik-Kluvkampf als « «stakt
Den Rahmen für diesen großen Fußball¬

kampf bildete ein leichtathletischerKlubkamps
zwischen dem VfB., den Stuttgarter Kickers,
Turnerbund Stuttgart und Polizeisportvereiu
Stuttgart . Er bestand aus einigen Staffelwett¬
bewerben und einigen anderen Konkurrenzen,
wobei vor allem die Staffeln hart umkämpft
waren und sehr interessant verlierfen . Es gab
folgende Resultate : 4X100-Meter -Lauf: 1. TB.
Stuttgart 44 Sek.; 2. VfB . 44,8; 8. Kickers
45,5; 4. TB . II 45,7. 8000 Meter -Mannschafts¬
lauf : 1. VfB. I 9:29,2; 2. Kickers 1 9:35,4; 3.
TB . Stuttgart 9:67; 4. Kickers II ; 5. VfB. n.
Diskus : 1. Trost-VfB. 37:97 Meter ; 2. Huber-
Kickers 36:80; 3. Hagel-Pol . Stuttgart 34,95:
4. Hinterscheiö-Kickers 33,75; 6. Lang-VfB.
32,96; 6. Bayh-VfB. 32,53. Olympische Staffel:
1. VfB. 3,39,6; 2. Kickers1 3,39,8; 8. Kickers II
8,48,4; 4. Turnerbund I 3,43,6; 5. Turner¬
bund ii ; 6. TSV . Weitsprung: 1. Huber-Kik-
kers 7,01; 2. Bayh-VfB. 6,68; 3. Ebner-PSV.
6,40; 4. Kupfer-TB . 6,30; 5. Hintersitz eiü-Kik-
kers 6,27; 6. Munder -Kickers 6,16; 7. Glück
6,15. Speerwerfen : 1. Huber-Kickers 55,89; 2.
Weiß-TB . 61,16; 8. Kocher-VfB. 49,16; 4. Sam-
met-VfB. 47,17; 5. Bayh-VfB. 44,00; 6. Ebner-
PSV . 42,18. 20X1L-Rundenstaffel: 1. Kickers
8,18; 2. TB . 8,14; 3. VfB. 8,14,6.

in Leipzig: Leipzig — Wuppertal 4:5
in Magdeburg : Magdeburg — Berlin 13:8

Die Spiele der Handballer um den von
Reichskanzler Adolf Hitler gestifteten Pokal,
deren Erträgnisse für die Spende der Opfer
der Arbeit abgeführt wird, wurden am Sonn¬
tag mit - er Vorschlußrunde fortgesetzt. Dabei
gelang den Städten Wuppertal und Magde¬
burg über ihre spielstarken, favorisierten Geg¬
ner zwei überraschende Siege. Das Endspiel
am 3. September sieht also Magdeburg und
Wuppertal als Gegner.

Beim Spiel in Magdeburg erwiesen sich
die Mitteldeutschen als die eindeutig bessere

Der ASB . Botnang . der durch seine be¬
rühmte Rnndgewichts - Muster liege in ganz
Deutschland bekannt ist, hatte über das Wo¬
chenende die Kraftsportler Württembergs z«
einem Wettstreit eingeladen. Gegenüber frü¬
heren Wettstreite« war die Beteiligung etwas
schwächer, aber die gezeigten Leistungen wo¬
gen diesen Umstand auf.

Am Samstagnachmittag wurden im Ham¬
merwerfen beachtliche Weiten erzielt. Der 33-
jährige Heilbronner Bahnpolizist Zehner
warf den Hammer 38,59 m weit, was bei ei¬
nem Körpergewicht von 122 Pfund eine ge¬
waltige Leistung darstellt. Ebenso gelang dem¬
selben Kämpfer auch die Verbesserung der be¬
stehenden Höchstleistungen im Gewichtwer¬
fen  von 16,62 auf 15,60 m. Schleicher-Eis¬
lingen erreichte im Hammerwerfen 42,40 in.
Wenninger und Schlienz (beide Zuffenhau¬
sen) zeigten immer noch große Klasse. Schlienz
gelang im Gewichtwerfen (Schwergewicht) mit
10,42 m (SO Pfd .) sogar eine neue deutsche
Bestleistung.

Beim  Boxen  gab es im Weltergewicht
eine Ueberraschung, wo der schlaggewaltige
Hitl-Zuffenhausen den 2. Deutschen Heeres¬
meister, Karsch-Ludwigsburg , glatt auspunk¬
tete. Bei Len Entscheidungskämpfen endete
Feder-, Leicht- und Weltergewicht jeweils
durch Aufgabe in der zweiten Runde.

Am Sonntagvormittag erledigten die R i n-
ger die Vorkämpfe.  Besonders gut ge¬
fiel hierbei der Tuttlinger Häßler und Hä-
bich-Botnang im Mittel -, Krehl-Untertürkheim
im Weiter- und Kurz-KB. 95 Stuttgart im
Leichtgewicht.

Im Tauziehen war in beiden Klassen die
Wehrsportabteilung der NSDAP . Geradstet¬
ten vor Musberg siegreich. Gegen 6 Uhr fand
die Veranstaltung mit der Siegerverkündung
ihren Abschluß.

Deutsche Europameister gab es am Sams»
taa bei den Kanu-Europameisterschaften in

_ Montag, de« 21. August igzz

Dev Fußball am Souui - -
Samstagr

FC . Nürnberg - Schalke 04 4S.
1860 München— Aubax Santiago »Mgefallen.
Kassel—Fortuna Düsseldorf 2:1,
VfB. Mühlburg —FK. Pirmasens 4:2.
Stuttgarter Kickers2—SpB . Cannstatt 5:».
SC . Stuttgart —Sportfr . Stuttgart 2:8.
SB . 05 Wetzlar—Eintracht Frankfurt 0:6,

Sonntagr
VfB . Stuttgart —Schalke o4 4:4.
FC . Freiburq —FC . Rheinfelöen 5:1.
FV . Lahr—SpB . Waldhof 2:1.
Frankonia Karlsruhe —VfR. Kaiserslau.

tern 3:3.
FV . Rastatt—VfB. Mühlburg 3:2.
FV . Kehl—Phönix Karlsruhe 0:5.
SpBgg . Gchramberg—VfR. Heilbronn 8:1
Schwaben Augsburg—SpB . Feuerbach 4:4,
Noung Boys Bern - SB . Freiburg 3:2.
FC . Wehr—SpVgg . Waldshut 4:0.
SpBgg . Baden-Baden—VfB. Gaggenau 2:1.
SpVgg . Tübingen—Viktoria Untertürk¬

heim 4:1.
SpB . Göppingen—FC . Eislingen 2:1.
VfB. Ludwigsburg—FVgg . Mühlacker 2:5.
FV . St . Georgen—FC. Mönchweiler 7:0.
RSV . Ludwigsburg—Benningen 3:1.
SpVgg . Prag Stuttgart —SpVgg . Cann¬

statt 3:8.
FC . Waiblingen—Stuttgarter Kickers Res.

5:3.
FV . Lörrach- FV . Wiehrs 31.
Viktoria Aschaffenburg—FSV . Frankfurt

1:3.
SB . 98 Darmstadt—VfR. Mannheim 2:6.
VfL. Germania 1894 Frankfurt —Rotweiß

Frankfurt 0:2.
G. Kirchheim—Kickers Offenbach6:6.
C. Schweinfurt—Borussia Fulda 6:1.

SpBgg . Schramberg—VfR. Heilbronn 8:1
Germania Fulda —FC. Hanau 18932:4.
Germania Fulda—Sportfr . Frankfurt 2:1
Berliner SV . 92—Hamburger SB . 5:3.
Hertha BSC . Berlin— DFC . Prag 8:2.
Minerva Berlin —Viktoria 80 Berlin 3:0.
Dresdner SC .—Fortuna Düsseldorf 4:1
SpVgg . Leipzig—3. Bezirk Budapest 5:8.
VfB. Leipzig—Hamburger SV . 0:2.
VfB. Auerbach—Polizei Chemnitz2:9.
Wacker Halle—Gutsmuts Dresden 3:3.

Elf, und hätte in dem Berliner Tor nicht der
famose Chuchra gestanden, so hätte das Er¬
gebnis noch viel höher ausfallen können. Be¬
sonders der Sturm war sehr durchschlagskras-
tig und wurde von der Läuferreihe tadellos
unterstützt. Bis zur Halbzeit kamen die Ber¬
liner nur selten auf, mit 10:3 um diese Zeit
stand - er mitteldeutscheSieg schon fest. Recht
knapp ging es in Leipzig zu. Die Wupper¬
taler siegten mit 5:4 (2:1) zwar recht knapp,
ihr Sieg ist aber auf Grund der besseren Ge¬
samtleistung verdient.

Prag . Schneider-Wevers (Köln) siegten im
Faltboot -Zweier und Krebs (München) war
im Schweden-Kajak-Einer erfolgreich.

LNüvtt. LVassevballmeistevschaft
SB . Cannstatt I - SB . Eßlingen 4:0 («:«)
Schwaben Stuttgart —SB . Cannstatt 7:2 (3:11

Die Spiele der vergangenen Woche brach¬
ten keine Aenderung in der Tabelle. Der SV.
Ludwigsburg führt immer noch mit nur
einem Verlu st Punkt  vor den Stuttgar¬
ter Schwaben, die drei Verlustpunkte auszu¬
weisen haben. Der SV . Göppingen mit sei¬
nen 4 Minuspunkten bleibt nach wie vor der
schärfste Gegner der Schwaben im Kamps
um den begehrten zweiten Platz, der mit dem
Meister um die süddeutschen Endspiele berech¬
tigt. Eßlingen mit 8 und Cannstatt mit U
Minuspunkten kommen für - ie Entscheidung
nicht mehr in Betracht.

Das Spiel zwischen den beiden Tabellen¬
letzten endete im Cannstatter Mombachbad
mit einer Ueberraschung, und zwar mit einem
klaren 4:0-Sieg der Platzherren . Die Eßlin-
ger, denen man gegen Schwaben Stuttgari
mehr zugetraut hätte, mußten sich in der er¬
sten Halbzeit 4 Treffer gefallen lassen, die
den Cannstattern durch Walliser (n ), Peü>
und Dechant ihre ersten Punkte einbrachte
Die Ersatzstellungvon Eberbacher und Riege:
machte sich bei Schwaben Stuttgart sehr be¬
merkbar und es hätte nicht viel gefehlt uni
die Schwaben hätten eine ähnliche Ueber-
raschung erlebt wie vor acht Tagen geger
Eßlingen. Erst nach dem Ausscheiden eines
Cannstatter Spielers wegen Waöenkramps
konnten sich -ie Schwaben klar durchsetzen
Die Torschützen waren Kienzle (4), KretzsH
mar (2) und Schmauder für Schwaben, D
Cannstatt Hering und Walliser.

Zeder Parteigenosse liest die uaiiosaWalistische Tageszeitung,Der Gesellschafter"
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